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X pariser Brief.
Zfarkamenkarisches. — Jules K««rin. — Jektr Jaure über die

Schnävele -Affaire.
Aus Paris , 19. Jnli , wird nns geschrieben :
Der Budgetausschnß der Kammer , welcher trotz derFerien noch tagt , strich gestern die Kredite für die Botschaftbeim Vatikan . Das ist nicht neu , da ' das Gleiche schon zu ver¬schiedenen Malen geschah , und immer ohne Erfolg , da keine Re¬gierung es bisher wagte , die Abschaffung des Botschafterpostensbeim Vatikan zu befürworten , und auch keine Kammerniajoritätdarauf eingegangen wäre . Uebrigens waren von den 33 Mitgliederndes Ansschuffes nur 11 zugegen , von denen 9 für die Streichungder Kredite stimmten. Darunter befanden sich die bekannten Radi¬kalen Lockroy , Mesureur , Merlon irnd das ehemalige Kommuue-

mitglied Meillet . Es ist nicht zweifelhaft , daß die Kredite voll derKommission selbst wieder eingestellt werden ; die Herren , die siestrichen , wissen das wohl, aber sie wollten vor ihren Wählern , viel¬leicht schon für die Generalrathswahlen vom nächsten Sonntagparadieren .
Nicht weiriger als 214 Parlamentsmitglieder , 74 Senatorenund 140 Abgeordnete bemühen sich für die Wiederwahl in die

Generalräthe , die zur Hälfte erneuert werden müssen. Die74 Senatoren zerfallen in 22 Radikale und sozialistisch Radikale ,46 Republikaner nnd 6 Monarchisten , die 140 Abgeordneten in1 Sozialisten , 19 sozialistisch Radikale , 23 Radikale , 63 Republikaner ,darunter der Kammerpräsident Deschanel, die ehemaligen MinisterRibot . Melline und Krantz, sowie der Minister des Aeußeren Del -
casss . 2 Nationalisten , 11 Ralliirte und 21 Monarchisten .Alle Parteien machen die größten Allstrengungen für die Wahlihrer Kandidaten , weil man aus den Departementalwahlen vom21 . Juli auf den Ausfall der Abgeordnetenwahlen von 1902 schließenzu dürfen glaubt . Die größten Anstrengungen scheinen dieKlerikalen zu machen , die sich von einem Vorsprirnge , den
sie jetzt gewinnen würden . Großes für die Kammerwahlen
versprechen . Die Croix redet denn auch allen Wählernins Gewissen, am eindringlichsten den reichen, daß sie
sich nicht von der Hundstagshitze zur Bequemlichkeit verleiten laffen,daß sie nicht auf dem Lande oder an der See , fern von ihrem Wahl¬kreise, gütlich thun und während der Wahlperiode — die Entscheidungsteht in vielen Fällen bei den Stichwahlen — nicht auf Reisen gehen.Je höher sie gestellt sind , desto tapferer müssen sie auf ihrem Postenausharren und desto größer wäre der Skandal , wenn sie den be¬
scheideneren Wählern nicht mit gutem Beispiel vorangingen . DieserEifer erinnert an dir Wnth , womit die Boulangisten im Frühjahr1889 für die Generalrathswahlen arbeiteten , fest überzeugt , daß siedadurch günstige Abgeordnetenwahlen für den September anbahnenkönnten.

'Die Generalrathswahlen waren ein kalter Wasserstrahlauf all diese Hoffnungen und die Abgeordnetenwahlen läuteten einigeMonate später gegen den Schluß der damaligen Wrltausstellnng ,das traurige Ende des Boulangismus ein. Dem Nationalismuskönnte diesmal Aehnliches widerfahren .

Kine Laune des Schicksals.
Roman von Fergus Hume .

Rach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(11. Fortsetzung.)
„Geduld , lieber Freund , warte einen Moment, " erwiderte

Waldau ruhig , die Hand besänftigend auf Erichs Arm legend .
„Ek liegt mehr , viel mehr Bedeutung in meiner Frage , als Du
ahnen kannst .

"

„Wie meinst Du -das ?"
_

„Die Geschichte , welche Du mir soeben erzähltest , ist eine ganz
außergewöhnliche . Aber das , was ich Dir über den Roman hier
zu sagen habe , ist noch außergewöhnlicher . Du sagtest , das Ver¬
brechen in Harriston sei vor fünfundzwanzig Jahren begangen
worden ?"

„Ja , Du wirst das auch aus den alten Zeitungen ersehen .
"

„Aller Wahrscheinlichkeit nach müßte dasselbe doch seit jener
Zeit aus dem Gedächtniß aller damals lebenden Personen ent¬
schwunden sein, nicht wahr ?"

„Natürlich . Ich glaube sticht, daß heute noch jemand daran
denkt .

"

„Hm, " machte Waldau nachdenklich, „es ist seltsam , höchst
seltsam .

"

„So rede doch endlich ! Was ist seltsam ? " fragte Erich un -
geduldig . „Erkläre Dich endlich ! "

„ Die Geschichte, welche Du mir vorhin erzähltest , wußte ich
bereits seit heute Nacht .

"

Larcher blickte seinen Freund ungewiß an , wie wenn er an
dessen Zurechnungsfähigkeit zweifle .

- „ Das ist nicht möglich , Herbert, " sagte er dann , „denn ich
selber erfuhr sie erst gestern Abend .

"

. Und trotzdem — ich „las " sie heute Nacht . "

Der Antisemitenhäuptling Jules Gn ^ rin , der gestern Abendaus Basel kommend in Brüssel eintraf , wo er sich einige Zeit auf¬zuhalten gedenkt , weil er dort seine Pariser Verwandten und Freundeöfter sehen kann, geht schon nicht mehr an Krücken und sieht schonnicht mehr wie ein Sterbender aus . Die achtundvierzig StundenFreiheit scheinen Wunder gewirkt zu haben . Den Parteigenossen ,die ihn interviewen , erzählt er von dem heilsamen Geistesturnen , zudem die Gefängnißmuße ihm verhalf nnd das seine volkswirthschaft -llchen Kenntnisse mächtig förderte, dann aber auch von der Erlernungeines Handwerks , der Tischlerei, das vielleicht eines Tages zu seinemFortkommen dienlich sein wird . Er hat zwei große Bettstellen , einhalbes Dutzend großer Lehnstühle, von denen der eine für Rochefort nndder andere für Drnmont bestimmt ist , einen Bücherschrank und allerleikleineren Hausrath verfertigt , dauernde Andenken für die Freunde .Als wäre der Exkommandant des Fort Chabrol für ein Portefeuilleim nächstenMinisterium bestimmt, wird er nm seine Meinungen überdas Vereinsgesetz, die Altersversorgung , die Einkommensteuer befragt ,und er orakelt, Rochefort habe recht , wenn er der ministeriellen Bandezuruft : „Entweder laßt Ihr Euch foppen, oder Ihr seid Mitschuldige .
"

Unter den geheimnißvollen Mittheilungen , die er den Reportern macht,verdient die besondere Erwähnung , daß er in Clairvaux sein Essenvon Außen bezog , um nicht vergiftet zu werden !
Tief geheimnißvoll klingt auch , was als neueste „ Fanreiade "

bekannt gegeben wird . Der Saint Simon in des „Figaro "
, derkürzlich als ein vertrauter Freund Felix Faure ' s von Faschodaerzählte, nimmt heute dm Schnaebele - Handel vor . wie er sichim Geiste Felix Faure 's wiederspiegelte. Von dem burschikosen Tonedes „nationalen Gerbers "

, der seiner ganzen Gedankenrichtinig ent¬spricht, giebt gleich der Anfang eine nette Idee : „ Du bist eben demdeutschen Botschafter begegnet," sagte Felix Faure zu mir . — Wirklich ?Ich habe einen Wagen hinausfahren sehen , aber nicht gesehen , wer darins"ß . — » Es war Münst er . Er kommt manchmal ohne diplomatischeUmstände zu mir nnd ich mag seine Besuche gern . Er ist ein guterTeufel von einem Deutschen , gar nicht zänkisch. Im G -gentheil , mitihm kann man auskommen, denn er ist aufrichtig . Im Schnaebele -Handel hat er sich sehr gut benommen, Bismarck entgegenzu arbeiten gewagt und der Sache des Friedens einen aus¬gezeichneten Dienst geleistet. Uebrigens wollte der Zufall , daß einanderer Deutscher nnS in dieser Krise eine sehr nützliche Auskunftertheilte . Es war dies der Graf Henckel v. Donnersmarck ."(Graf Henckel war nämlich an jenem Abend auf die Redaktion der„Röpublique Fran ?aise "
gekommen , um Joseph Reinach , der Chef,redaktenr des Blattes war , die Versicherung z» geben, daß Bismarck ,dm er tags zuvor gesehen , an der Sache nicht betheiligt war , daßkein Vorbedacht existierte , und daß der Reichskanzler nicht an einenKrieg denke.)

Der Dienst , den Fürst Münster der Sache des Friedens imSchnabele - Handel leistete , bestand nach Saint -Simonin darin , daßer in Berlin , wo er sich damals befand, den Uiiwillen Bismarck 'szum Trotz zwischen dem französischen Botschafter Herbette und demalten Kaiser Wilhelm vermittelte. Wie Faure erzählt , besuchteMünster in Berlin den französischen Botschafter Her bette und erbatsich den Brief , welchen der deutsche Grenzkommissär Gautschan feilten ftanzösischen Kollegen Schnäbele geschrieben hatte .Munster ging mit diesem Brief zunächst zu Bismarck, der ihn fragte ,warum er sich in Dinge mische , die ihn nichts angingen , obMunster denn jetzt der Botschafter des französischen Botschafters sei.Münster antwortete , er trage den Brief zum Kaiser und habe Bis -nrarck nur von Nesem Schritt unterrichten wollen . Bismarck unter¬brach nochmals : „Aber -das ist nicht Ihre Sache , den Brief zumKaiser zu tragen .
" Münster erwiderte : „Ich habe es Herbette

„Las — Du lasest sie heute Nacht ?" wiederholte Larcherbedächtig .
„Jawohl , hier in «diesen drei Bänden, " antwortete Waldau ,die Hand auf die rothen Bücher legend .
„Was willst Du nur damit sagen ? " fragte der andere erregt .„ Daß John Parver , der Autor dieses Roman , die Ereignisse ,welche sich im Jahre 1872 in Harriston abspielten , benutzt undeinen Sensationsroman daraus geschaffen hat . Die Geschichte,welche Du mir erzähltest , ist genau in dem Romane behandelt ,und die Tragödie Deiner Familie ist gegenwärtig das Gesprächdes Merarischen London .

"

6 . Kapitel .
Waldaus erstaunliche Behauptung wurde von Larcher mit

spöttisch-ärgerlichem Lächeln entgegengenommen . Er war so festüberzeugt , dieselbe könne nicht wahr sein , daß er schließlich ganzwüthend wurde , weil er annahm , Waldau erlaube sich einen
schlechten Spaß mit ihm .

„Es mag ja für Dich recht amüsant sein , meine Worte ins
Lächerliche zu ziehen, " begann er nach einer Weile mit eisigerSchärfe , „aber von einem Freunde hätte ich so etwas nie erwartet '
Es giebt Dinge , welche zu ernst sind , um zum Gegenstände eines
Scherzes gemacht zu werden , aber Du — "

„Ich scherze 'durchaus nicht, " erwiderte Waldau Mit ruhigemEmst . „Ich versichere Dir , das Schicksal Deiner Eltern ist die
Haupthandlnng in dem Roman . Du kannst ja das Buch lesen ,dann wirst Du überzeugt sein , daß ich die lautere Wahrheit sagte .Die Personen - und Ortsnamen sind natürlich andere , aber die
Handlung ist und bleibt die tragische Geschichte Deiner Familie ! "

Larcher nahm die drei Bände in die Hand . Sein Gesicht
zeigte einen bestürzten Ausdruck , -denn es dünkte ihm schier un¬
glaublich , daß das , was er erst in den letzten vierundzwanzigStunden erfahren hatte , in einem Buche gedruckt sein sollte und
daß ihm dieses Bnch jetzt vor Augen kommen mußte . Die Selt¬
samkeit dieses Zufalls lähmte seine sonst so energische Willenskraft ,

versprochen und ich hoffe, baß der Kaiser mir meinen Eifer nichtübel nehmen wird .
" Kaiser Wilhelm hörte Münster an , prüfteden Brief und sagte langsam : „Demnach war er ein Unterhändlerund wenn wir den Mkann nicht freilassen , so wird man niemals

mehr wagen , einen Unterhändler in ein preußisches Lager zu
schicken . Man muß ihn freilassön , ich werde den Befehl dazu
geben . Sie können es Herbette sagen .

" Einige Stunden späterverfügte Bismarck die Freilassung Schnäbelcs .Es muß freilich jedem Merlassen bleiben , wie viel er vonden „ Erinnerungen Felix Faure " glauben will , die jetzt sein
Freund „Saint -Simonin " veröffentlicht . Wer übrigens letztererist, darüber wird noch immer gestritten . Viele glauben , es könne
nur der vertrauteste Hausfreund des Elys6e unter Felix Faure
sein , ein Unterpräfekt der moralffchen Ordnung , Herr G e n e st e,der mit der Gräfin de Martel -Mirabeau (Gyp ) eng befreundet ist .Aridere nennen hingegen Mermeix , der die „Kulissen des
Boulangismus " schrieb und einen Fuß im ElysSe gehabt haben
soll, obwohl er schon seit Jahren dem öffentlichen Leiben fernsteht .

Vas Entkommen des neuen Mahdi.Der „tolle Mullah", der neue Prophet oder „Mahdi " aus dem So¬malilande , wo die Eingeborenen in Schaaren dem Aufruf des arabischen
Fanatikers Hcidji Mahomed Ben Abdullah gegen die Abessynier und diemit diesen Verbündeten Engländer gefolgt sind , ist dem kombinirten bri -
tisch-abessynischen Expeditionskorps entwischt . Es ist ihm gelungen , in
Gegenden zu gelangen, in die ihm seine Verfolger nicht folgen können.

Der „ tolle Mullah ".
Ob er von dort nicht demnächst wieder auftauchen und seine bedrohlicheWirksamkeit zwischen Somaliland und Abessynien aufs neue beginnenwird , bleibt abzuwarten . Da er nicht in einer entscheidenden Schlachtaufs Haupt getroffen werden konnte , dürfte er noch genug Anhänger um
sich zu schaaren vermögen .

Dem verfrühten Vorstoß der Abessynier unter dem Fttaurari Ga -bris in das Herz des Ogaden ( Dscheklogubi) hatte sich Mohamed-Ben -Abdullah durch einen raschen Abmarsch nach Nordwesten entzogen, der ihnerst in den Osten, dann gar in den Nordosten der kleinen englischen Streit -

so daß er , -entgegen seiner sonstigen Selbständigkeit im Denkenund Hastdeln , wie um Rath fragend auf Waldau blickte.
„Und wie denkst Du darüber ? " fragte er zögernd .
„Das ist nicht so leicht zu sagen, mein Freund , sondern mußreiflich erwogen werden . Bevor wir jedoch auf die Angelegenheitnäher eingehen , wollen wir uns Wer unsere gegenseitige Stellung

verständigen . Du glaubst also die Geschichte von Deines VatersTod ?"

„Gewiß . Hiller würde mir keine Unwahrheit sagen ;übrigens bestätigen HieBerichte der Zeitungen seine Aussagen voll¬
kommen . Ich glaube ganz bestimmt , daß mein Vater GeorgLarcher , im Jahre 1872 in Harriston ermordet wurde . Wer es
that — das weiß ich leider nicht. Meiner Meinung nach mutz
Jeringham — " ■

„Halt , einen Augenblick," fiel ihm Waldau ins Wort . „Latzuns vor allem sämmtliche Präliminarien fesfftellen . Bist Du ,entschlossen, diese Angelegenheit zu verfolgen ? " >
„ Das bin ich ! Ich habe mir vorgenommen , das Andenken ,meiner Mutter zu reinigen und meines Vaters Tod zu rächen !" !
„Wäre es nicht klüger , die ganze Sache ruhen zu lassen ? " !

meinte Waldau zögernd . 1
„Nein ! " gab Erich bestimmt zurück . „Ich bin sonst nicht

sentimental , wie Du weißt , und viel zu praktisch, UM in einem ,Siebe Wasser zu holen ; aber in diesem Falle halte ich es für meine
Pflicht , den elenden Feigling , welcher meinen Vater meuchlings
ermordete , zu verfolgen und zu bestrafen . Wenn ich ihn dem Arm
des Gesetzes überliefert haben werde , dann wird das Gespenst von
1872 Ruhe -haben ; andernfalls würde es mich mein ganzes Leben
lang verfolgen und peinigen .

"
„Und Dein Beruf ?"
Den lasse ich vorläufig bei Seite liegen . bis die gehoimniß -

volle Geschichte aufgccklärt ist. Du weißt , ich besitze Pwivatoer -
motzen und bin nicht darauf angewiesen , mein Brod durch meiner
Hände Arbeit zn erwerben. "

(Fortsetzung folgt .)
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macht bei Burao führte . Aber sobald der Mahdi — Ende Mai —
Kenntniß von dem Abzüge der Abesiynier aus Ogaden erhielt , machte er
Kehrt und wandte sich wieder nach Südosten . Mit bemerkenswerther
Kühnheit folgte ihm die kleine englische Schaar ( 1500 Eingeborene ) von
Burao aus in Eilmärschen bis Dschebile . Das Dschebile scheint der
»Kln . Z .

" zufolge unweit von Eil Dab ( 8» 55 ' n . Br . und 46» 80 ' östl.
L. n. Gr . ) zu suchen zu sein , wo die Engländer am 1 . Juni ein Lager
bezogen .

Von dem Lager bei Eil Dab aus unternahm am 2 . Juni der Haupt-
theil des Expeditionskorps unter Oberst Swayued eine Vorbewegung
gegen Nahelle . Mit taktischer Gewandtheit ließ der Mahdi den Haupt¬
haufen an sich Vorbeigehen und griff , erst mit 500 Reitern , die anschei¬
nend keine Geduld zum Warten gehabt haben, dann mit 1500 Fuß¬
gängern das von 300 Mann vertheidigte englische Lager an . Die Feuer¬
kraft der modernen Hinterlader im Verein mit der Befestigung des Lagers
nach Art einer Seriba ( Dornen - und Steinumwallung ) ließ diese An¬
griffe unter einem Verluste von 4—500 Mann scheitern .

’ Da aber auch
auf Seiten des hinter Deckung liegenden Bertheidigers 10 Mann getödtet
und 0 Mann verwundet wurden , darf man auf einen heftigen Kampf
schließen . Wäre das Lager mit seinen Vorräthen in die Hand des Mahdi
gefallen, so würde das Schicksal der ganzen Expedition besiegelt gewesen
sein , lind aus dieser , aus der Anregung des Gegners hervorgegangenen
Lage hat die britische Berichterstattung gemacht : es ist dem Ölros ge¬
lungen , sich zwischen die Streitkräfte des tollen Mullah und dessen Lager
zu sckiieben l

Von Eil Dab aus wurden ckuch die Kameelreiter in vstnordöstlicher
Richtung nach dem etwa 60 Kilometer entfernten Moyo entsandt , von
wo sie nach einem Gewaltmarsch reiche Beute cm Vieh und Pferden
( 5000 ? ) mitbrachten. Der Haupttheil des Expeditionskorps stieß am
4. Juni beini Rückmarsch auf die Schäaren des Mahdi , die aber nicht
Stand hielten ; „beinahe" wäre der Mahdi selber gefangen genommen
worden. Auch bei der sofort cingeleiteten Verfolgung gelang cs nicht ,
den flüchtigen Gegner zu stellen ; er wandte sich theils in südlicher Rickü-
ung auf Mudug ( 7° n . Br . und 47° 30 ' östl . L . n . Gr . ) , theils in öst¬
licher nach Jlig ( an der Mündung des Wadi Nogal in den indischen
Ozean ) zu . Der Mahdi scheint sich bei der erstern Abtheilung befunden
zu haben, da die Engländer ihr bis auf etwa 60 Kilometer an Mudug
heran folgten. Hier , an der Grenze des Landes der Midschartiner,
kehrten sie um ; wahrscheinlich , um nicht in den italienischen Einfluß¬
bereich hineinzugerathen . Sie hatten sich der Küste bis auf etwa 260
Kilometer genähert .

Mit der gelungenen Flucht des Mahdi erscheint die Unternehmung
bis auf die Abstrafung einzelner ihm freundlich gesinnter Stämme be¬
endet. Die Hauptsache : Gefangennahme des gefährlichen Mannes , ist
nicht erreicht worden und sie dürfte auch den inzwischen mit einem neuen
15 000 Mann starken Heere auf dem Plan erschienenen Abesshniern
kaum gelingen. Nach einer Meldung aus Dscherlogubi vom 12 . Juni
( das Datum erscheint mit Rücksicht auf die großen Entfernungen und das
Fehlen telegraphischerVerbindungen sehr anfechtbar) waren die abessyn-
ischen Truppen Tags zuvor dort angekommen , nachdem sie angeblich 650
Kilometer in 18 Tagen zurückgelegt hatten . Auch hier scheint wieder eine
starke Uebertreibung unterzulaufen , denn in der Luftlinie beträgt die Ent¬
fernung von Harrar , dem Sammelplätze der Truppen , bis Dscherlogubi
nur gegen 400 Kilometer. Ist aber das Datum richtig, so

"
waren die

Mesiynier eben zu spät gekommen , denn am 12. war der nächste Theil
der Gefolgschaft des Mahdi bereits in das Land der Midschartiner ge¬
langt . Nach den vorläufigen mündlichen Abmachungen mit Menelik —
endgiltig ist dieser Theil der beiderseitigen Grenze noch nicht geregelt' —
soll vom Schnittpunkt des 8» n . Br . mit dem 48» östl . L . v . G . in süd¬
westlicher Richtung ein etwa 250 Kilometer breiter Küstenstreifen unter
italienischer Oberhoheit verbleiben. In diese Zone würden die Abesshnier
bei weiterer Verfolgung gerathen . Ob es nunmehr die Aufgabe Italiens
sein wird , einzugreifen, nachdem es den Sultan der Midschartiner, bereits
vor einiger Zeit wegen Waffenlieferungen an das Hinterland abgestraft
hatte ? Die Gemeinschaft zwischen Abesshniern und Engländern hat jeden¬
falls gänzlich versagt.

X Finanzielle Rundschau.
(Originalberichi unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Diese Woche hat durchaus wicht unter der Wirkung gestanden,
welche man von «den Vorgängen bei Schuckert hätte ertvarten sollen .
Im Gegentheil ist damit eine der größten Lehren gemacht worden,
welche die Börse überhaupt erfahren kann. Die Kurse sind näul-
lich anstatt zu fallen, gestiegen und zwar weil man eben die ge-
simkenen Kurse zum Käufen benutzen wollte. In dieseni Sinne
haben sich dann eigentlich ganz überraschende Dinge abgespielt,
indem die Kauflust und zwar aus kleinen Kreisen so zahlreich
eintrat , 'daß sogar die noch immer großen Verkäufe einer ; Aus¬
gleich fanden- Es will das etwas bedeuten in Tagen , in denen
die lleberraschrmg bei Schuckert nicht allein ein Mißtrauen gegen
Elektrizitätswerthe , sondern auch gegen Aufstchtsräche rrnd Kon¬
sortium überhaupt erzeugen konnte . Und ferner ist es ganz sicher ,
daß gerade in neuerer Zeit die .Berichte aus dem Rheinland wieder
schlechter lauten . Aber nachdem einmal die Kurse so schr zurück¬
gegangen waren , hat das Publikum keinen anderen Standpunkt
mehr gehabt, als den, bei gesunkenen Kursen nicht zu verkaufen,
sondern wieder zu kaufen . Das ist auch die Ursache, warum jetzt
niitten in der Hundstagshitze das Geschäft an der Börie unge¬
wöhnlich lebhaft bleibt.

Damit sind die Konsequenzen , welche der deutsche Aktionär
aus den Vorgängen bei der Schuckert -Gesellschaff zu ziehen hat.

noch keineswegs erledigt. Denn es kann unmöglich eine Wieder¬
holung solcher Erscheinungenriskirt werden, wie wir sie in Nürn¬
berg mit der Deklaririmg einer Dividende von 10 Prozent und
der bald 'daraus beschlossenen Nichtauszahlung erlebt haben. Es
hat sich vor Allem dabei auch eine gewisse Ungeschicklichkeit des
Auffichtsraths herausgestellt zur rechten Zeit das rechte Wort zu
finden. Der Hauptfehler scheint uns darin zu biegen, den
Aktionären von früher , mit 'denen von heute noch zu vergleichen .
Tenn feit den letzten Jahren , wo unsere Industrie so groß ge¬
worden ist, hat sich sin Publikum zum AntheilnehMer hsraus -
gebildet, das man nicht so einsach zu den Großkapitalisten rechnen
kann . Ein großer Theil dieser Aktionäre ist vielmehr auf die
größere öder kleinere Dividende recht stark angewiesen und em¬
pfindet es nicht wie eine SckMälerung seiner Rente, sondern wie
eine solche seines Einkommens, sobald er mit seinem Aktienbesitz
einmal leer ausgeht .

Einen guten Eindruck muß die Behauptung des offiziellen
Satzes unserer Rcichsbank madjen. Leider hat dis letztere sich
deshalb nicht erhöht, weil nach ihrer Ueberzengung eine solche
Maßnahme die weiteren nothweNdigen Wechselanstzrüche an die
üteichsbant gar nicht vermindern würden , während andererseits
unsere Industriellen 'darunter zu leiden hätten . Deutsche Fonds
sind in dieser Woche, wo der Aktienmarkt lebhafter war und
schließlich sogar Bankwerihe wieder kräftig anziehen konnten ,
naturgemäß stiller.

Der Streik in Amerika hat zwei Enttäuschungen gebracht .
Erstens bezüglich der Festigkeit jenes mit so vieler Reklame ins
Leben getretenen Stvhltrust und svdann auch weil hieran wieder
von Pessimisten Schlußfolgerungen für die New -Porker Börse ge¬
knüpft wurden , die sich nickt im Mindesten erfüllt haben . Im
Gegentheil, von dem Augenblicke an , wo gleichzeitig die definitive
Abmachung in Sachen der Northern Pacific -Bähn bekannt wurde,
ist in New-Aork wieder die alte Aufwärtsbswegung von Neuem
eingetreten. Mt diesen Spekulationsversuchen darf natürlich die
Reihe jener großen Unternehmen nicht zusammengebvacht werden,
welche die verschiedensten Pläne bezüglich ihrer Eisenbahn-Systeme
gegenwärtig verhandeln . Denn indem man diese Leute als reine
Börsenspekulanten nimmt , geräth man naturgemäß auch in den
Jrrihum hinsin , ihre so bedeutsamen Pläne , was Fusionen , An¬
lehnungen und Neuerwerbungen von Linien betrifft , einfach nur
als Hausse - oder Baisse -Manipulationen anzusehen.

T a g e § - R u n ö s ch a n.
Deutsches Reich.

* Der Fall Neitzke macht noch immer viel von sich rede».
Die Darstellung eines Münchener Blattes, wonach die Zurücknahme
des Strafbefehls durch den Kaiser auf Veranlassung des Prinzen
Heinrich erfolgt sein soll , ist nach der Versicherung solcher Kreise,
die es wissen rönnen , nicht zutreffend . Vielmehr hat der Kaiser , so
wird der „ Ff. Ztg . " aus Kiel geschrieben, ails eigenem Antriebe
den durch Signale übermittelten Strafbefehl , der bekanntlich erfolgt
war, weil Neitzke mit dem kleinen Kreuzer „ Gazelle" bei der Segel¬
regatta trotz eines bezüglichen Verbots die Startlinie gekreuzt hatte ,
zurückgenommen. Er wollte dadurch offenbar ausdrücken , daß er die
Dienste dieses ausgezeichneten Marineoffiziers Wohl zu schätzen wußte.

* Deutschland hat sich mit der Abhaltung einer Konferenz
betreffend die Revision der Genfer Konvention zum Schutze
der im Kriege verwundeten Soldaten einverstanden erklärt . Die
Konferenz kommt zu Stande , kann aber voraussichtlich in diesem
Jahre nicht mehr stattstnden .

— Aus München , 19. Jnli , wird gemeldet : In der gestrigen
Sitzung des bayerischen Eisenbahnrathes wurde ein Antrag
angenommen, .die Generaldirektion zu ersuchen, die Frage der Tarif -
gemeinschaft -mit den anderen süddeutschen Eisenbahn -
Verwaltungen in Erwägung zu ziehen und die Frage der Ein¬
führung einer Personentarif - Reform möglichst bald zur Lös¬
ung zu bringen . Dagegen hat der Eisenbahnrath den Antrag auf
Einführung einer 50prozentigen Fahrpreisermäßigung
für Gesellschaftsreisen von 30 und mehr Personen mit großer
Mehrheit ab ge lehnt .

Dänemark .
— Ans Kopenhagen , 19. Jnli , wird gemeldet : Anläßlich

der Ministerkrisis empfing der König Mittags den Professor
Deuntzer. Die Verhandlungen behufs Neubildung des Kabinets
werden namentlich mit den 3 Hauptführern der Linken und Reform¬
partei . Staatsrevisor Christenseu -Stadil, dem Anwalt beim höchsten
Gerichtshöfe Alberti und dem Großhändler Hage geführt . Bisher
ist keine bestimmte Entscheidnng getroffen .

Balgarieu .
* Das Wiener „Vaterland" brachte heute eine Mittheilmig von

der angeblich bevorstehenden Vermählung des Fürsten Ferdi¬
nand von Bulgarien mit der Prinzessin Enxenia von
Montenegro und der darauffolgenden Erhebung Bulgariens
zum Königreich. Nach der „ Neuen Freien Presst" wird besonders
die Richtigkeit der letztere» Nachricht in unterrichteten diplomatischen

Kreisen bestritten . Es handle sich offenbar nur um das Wiederauf¬
tauchen einer Lieblingsidee in den Kreist « der Berwandten Ferdi¬
nands . Aber auch die Verniählung mit einer moiitenegrinischeu
Prinzessin sei schr fraglich , da keine Anzeichen für die Bereitwilligkeit
Ferdinands zu dem uothweudigen Glaubeuswechsel vorliegen und
es auch sonst nicht wahrscheinlich sei . daß er unter den so geänderten
Verhältnissen eine derartige Heirath eiuzugehen beabsichtige ._

Amtliche Nachrichten.
Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6.

Juli d . I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Erich M a rck s au
der Universität Leipzig unter Verleihung des Charakters als Ge¬
heimer Hofrach zum etatmäßigen ordentlichen Professor für neuere
Geschichte an - der Universität Heidelberg zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog hüben unterm 6.
Jnli d . I . gnädigst geruht , -dem Professor Dr - Dietrich Schäfer
an 'der Universität Heidelberg den Charakter als .Geheimer Hof¬
rach zu verlechen .

Aus Baden .
srk - Karlsruhe , 19 . Juli . Wie festgestellt ist , suchen die Ge-

flügelhändler die Maßnahmen des ministeriellen Erlasses vom 30 . Mai
d . I . dadurch zu umgehen, daß sie das aus Italien oder Oesterreich - Un¬
garn bezogene Geflügel zunächst an einen Zwischenhändler in einem
Orte der Schweiz oder eines der benachbarten Bundesstaaten leiten und
von dort aus mit der Eisenbahn oder auf dem Landwege in das badische
Staatsgebiet einbringen. Das Ministerium des Innern hat daher die
Großh . Bezirksämter ermächtigt, auf Grund der Paragraphen 19 und ff.
des Reichsviehseuckiengesetzes anzuordnen, daß die Eingangs gedachten
Maßregeln auf alles aus dem Auslande eingeführte Geflügel Anwend¬
ung zu finden haben und zwar auch dann , wenn das Geflügel auf anderm
Wege als auf der Eisenbahn eingebracht wird . In diesem Falle ist der
Einführende verpflichtet, spätestens unmittelbar nach Ankunst des Ge¬
flügels mn Bestimmungsorte der Ortspolizeibehörde zur Veranlaffung
der Untersuchung durch den Bezirksthierarzt Anzeige zu erstatten und die
Thiere bis nach vorgenommener Untersuchung in den Behältniffen , in
denen sie transportirt worden sind , zu belassen . Zur wirksamen Durch¬
führung der vorstehenden Verfügung hat das Ministerium überdies den
Bezirksämtern gestattet, daß die Veröffentlichung der Fälle festgestellt «:
Verschleppung der Grflügelcholera durch Händler unter Namensnennung
gleichzeitiger Warnung vor dem Bezug von ausländischem Geflügel
im Amtsverkündigungsblatte des Bezirks erfolgen darf .~

Badische Chronik.
M Mannheim, 19. Juli . In der Fabrik fiir Eisenbahnbedarf

von Jos. Vögele hier herrscht ein schönes Verhältniß zwischen Arbeit¬
nehmern und Arbeitgebern . Seit 8 Jahren wurden jährlich ein bis
zwei Mal Jubiläen der 25jährigen Thätigkeit in dem Etabliffement
gefeiert . Gestern war die Reihe an dem Feuerschmied Jos. Rohrmus.
In einem schönen Akte überreichte der Inhaber der Firma dem Jubilar
mit warmen Worten der Aiierkeiiniing ein Geldgeschenk von 500 M.
Möge dies schöne Verhältniß die Nachahmung finden , die es verdient .

* Mannheim. 19 . Jnli . Am hiesigen Gymnasium haben
sämmtliche 37 Schüler der Oberprima die Abiturientenprüfung
bestanden . — Zwei Anschläge an der Gerichtstafel erinnern an die
Flucht des Fabrikanten K. Hey mann. Seine Frau klagt gegen
den an „unbekannten Orten" Abwesenden auf Ehescheidung . sein
Sozius, der Fabrikant Max Schuster auf Lösung des Gesellschafts¬
vertrags.

sttz Mannheim. 19. Juli . Der Spenglermeister Bertram
führt einen erbitterten Kampf gegen die Mitglieder der Spengler -
iiiming. Ein Prozeß jagt den andern . Neuerdings hatte Bertram
sich wieder einen großen Conp geleistet . Er war bei der Submission
um die Spengler - und Jstallationsarbeiten an der neue» Kaserne
nebenhinaus gefallen und rächte sich an dem Konkurrenten , deni
Spengler Wunder, indem er einen anonymen Brief an's Bezirksamt
schickte, in dem Wunder beschuldigt wurde , die Arbeiten schlecht und
vertragswidrig ausgesührt zu haben . Den Brief erhielt die Staats¬
anwaltschaft zur Ermittelung des Schreibers und nun stellte sich
heraus, daß der Sohu Bertrams , ein Gyninastast , den Brief durch
einen andern Gymnasiasten hatte schreiben lassen . Bertram stellt in
Abrede , den Brief diktiert oder inspiriert zu haben . Aufklärung
wird die Gerichtsverhandlung bringen.

* Mannheim , 19 . Juli . Ertrunken ist gestern Abend zwischen
6 und 6 Uhr beim Baden im Rhein etwa 600 Meter unterhalb
der Altripper Fähre der 10 Jahre alte Volksschüler Karl Theodor
LaubengGer , Sohn des Wirths Lanbengaier von Neckarau . Seine
Leiche konnte noch nicht geländet werden.

(-) Mannheim , 20 . Juli . Der Schaffner Eichholz von Würz¬
burg stürzte gestern Nachmittag von dem 3 .57 Uhr abgegangenen
Pcrsonenzug und wurde schwer verletzt hierher in 's Allgcineine
Krankenhaus verbracht. Eichholz war , wie wir von einem Augen¬
zeugen erfahren , im Begriff , an einem Coupä Ne Billets abzu-
nehmen, als ihm der Wind Ne Mütze entführte . Er griff darnach,
prallte an eine Telegraphenstange und wurde vom Trittbrett ge¬
schleudert . Gestern Abend hatte er das Bewußffein noch nicht wie¬
der erlangt . Ter Unfall geschah zwischen Seckenheim und Fried¬
richsfeld . ' _

Theater , Kunst und Wissenschaft.
= Stadtgarten - Theater zu Karlsruhe. Heute , Samstag,

gehen , wie schon gemeldet , zwei Novitäten in Szene : „ Endlich
allein" , Schwank in 1 Akt von Gustav Triesch und „Bonbonroche",
tragische Posse von Georges Courteline. „ Endlich allein" war die
lustigste Novität des Hofbnrgtheater's in Wien, „ Bonbonroche" der
ganz kräftigste Schlager der Seccessionsbühne in Berlin , während
der abgelanfenen Saison. Sonntag wird die hier so beliebte
Operette „Die Geisha " anfgeführt und wurde das Werk ans das
Sorgfältigste von Herrn Regisseur Sternau neu einstudirt . Dienstag
wird die Komödie „Der Ausflug in's Sittliche " wiederholt.

— München , 19. Juli . Der Generalintendant der Hofmuük ,
Freiherr v. Per fall , wurde von seiner Stelle als Direktor der
Akademie der Tonkunst unter huldvollster Anerkennnng seiner aus¬
gezeichneten Dienste unter Verleihung des Titels „Ehrenpräsident
der Akademie der Tonkunst enthoben.

— München . 19. Juli . Eine allerhöchste Verordnung enthält
folgende Bestimmungen: Bayerische Staatsangehörige , die
außerhalb des deutschen Reiches einen akademischen Grad er¬
werben oder erworben haben , bedürfen zur Führung des damit ver¬
bundenen Titels die Genehmigung des Staatsministeriums des In¬
nern für Kirche und Schulangelegenheiteu. Das Gleiche gilt für
Nichtbayern , die in Bayern ihren Wohnsitz haben oder in Bayern
zu Erwerbszwecken sich aufhalten. Gegenwärtige Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Verkündigung im „ Gesetz - und Verordnungsblatt "
in Kraft. Personen, die vor diesem Zeitpunkt einen akademischen
Grad außerhalb des deutschen Reiches erworben haben , haben die
erforderliche Genehmigung binnen drei Monaten eiuzuholen.

* Aigermnlen (Norwegen) , 19. Juli . Der Schnelldampfer
„ Auguste Viktoria" erhielt in der Adventsbai durch ein Fangschiff
einen Brief des Nordpolfahrers Banendahl , worin dieser
mittheilt , daß er 182 ° 7 ‘ nördliche Breite erreicht , dann auf der
Dännainsel überwintert habe und nun um Proviant und sonstige
nothwendige Gegenstände bitte . Die „ Auguste Viktoria" gab dem
Ersuchen Folge und übernahm nun die Post sowie verschiedene jagd-
wissenschaftliche Gegenstände für die Bauendahlsche Expedition. Das

nächste Ziel letzterer ist nach den der „ Allguste Viktoria" gewordenen I hat . Dieses in vornehmster Weise auszustMtende Werk, welches neben
Mittheilmigen die Ostküste Grönlands , von wo mit einem norwe - den Bildnissen unserer gegenwärtigen ersten Schriftsteller mit Facsrmue-

, gischen Begleiter weiter nordwärts vorgedrungen werden soll. In Untcrschrfft auch ihre SelbstbiograpMe ^nd dazu eme
^
krwttge^ robe rhres

( bei Adveutsbay nahm die „Auguste^ Viktoria" den Professor Rosin
" .

von der schwedischen Gradmessungs-Expedition an Bord .
bck Petersburg, 20 . Jnli . (Tel .) Das Befinden T o l st o i s

hat sich derart gebessert , daß , wenn nicht ein Rückschlag eintritt,
Graf Tolstoi in einigen Tagen das Bett verlassen darf.

Wom Schriftstesserheim in Jena.
— Jena , 18 . Jnli . Als allerneueste Nachrichten vom Deutschen

Schriftstellerheim in Jena liegen heute zwei hochersrrulML Mittheilungen
vor. Fürs erste gedenkt der Vorstand von dem für dies Heim ursprüng¬
lich geplanten Kasernensystem abzusehen , und dafür in der herrlichen Um¬
gebung Jenas nach und nach ein eigenes freundliches Villenviertel zu
schaffen , worin das erste , z . Z . in der Gebäudeanlage schon fix und fertige
Grundstück bereits im nächsten Frühjahr eröffnet werden soll . Dieses
vorläufige „ Erholungsheim " wird mit dem 1 . April 1902 alljährlich
gegen 150 Personen auf je 4—6 Wochen frei Wohnung »nd Bedienung
bieten und dazu auch für billigste Verpflegung sorgen. Hierdurch wird
einstweilen schon vielen abgearbciteten Schriftstellern und Schriftsteller¬
innen , Redakteuren usw . eine vorzügliche Gelegenheit zu nicht allzu kost¬
spieligen Erholungspausen geboten , wobei die wunderbar schöne Lage
des luftigen Saal -Athens ihre alte Anziehungskraft bestens bethätigen
dürste. Damit wäre allerdings zu einer allgemeinen Heimstätte für die
deutsche Schriftsteller- und Journalistenwclt endlich einmal ein kräftiger
Anfang gemacht , der in erster Linie dem bisherigen Vertriebe der „ Bau¬
steine " zu verdanken ist. Damit nun aber diesem ersten Grundstück als¬
bald auch noch ein paar andere Gebäude zu dauernder Aufnahme inva¬
lider Dichter und Journalisten hinzugcstellt werden können , gilt es jetzt,
rüstig weiter zu arbeiten , und sich vor allen Dingen vor solchen Zer¬
splitterungen zu hüten, wie sie ein gewisses Leipziger Tamen -Komitee
neuerdings bereits wieder in Szene zu setzen beliebt. Solchem Hin- und
Herziehen gegenüber wird man umso sympathischer dadurch berührt , daß
die bekannilich sehr leistungsfähige Firma I . I . Weber ( Illustrierte
Zeitung ) in Leipzig Herstellung und Verlag des zum Besten des Heims
demnächst von Dr . Timon Schroeter hcrauszugebenden Buches
g-Dcntsche Dichter «nd Denker der Gegenwart " bereitwilligst übernommen >

chaffcns bringen wird, verspricht damit ein wahres Schatzkastlein nicht
allein für jeden Litcraturfreund , sondern auch für die deutsche Familie
zu werden. Es liegen für dasselbe schon sehr beachtenswerthe Beiträge
vor . Um aber seine Herausgabe nicht zu verzögern, ergeht hiermit zu¬
gleich an alle deutschen Dichter und Denker, denen diese Zeilen zu Gesicht
kommen sollten , die dringendeAufforderung, sich mit ihrer Zuwendung da¬

für thunlichst zu beeilen, und irgend ein bischen noch ungedrucktes Stück :
Gedicht , Erzählung . Beschreibung, Lebensansicht, Heiterkeit usw. nebst
Selbstbiographie und Photographie schleunigst nach Jena einzusenden.
K ü r z e ist allerdings ganz besonders für diesen Zweck der Gabe beste
Würze ! ____ _ _

Vermischtes .
19. Jnli . Der Verein der Dienststellen » orst eher

des Stations - und Abfertigungsdienstes beschloß in einer
gestern abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung oen An¬
kauf eines an der Ostsee gelegenen Hotelgrundstuckes behufs
Gründung eines Erholung sh ei ms. ^ „

Znkierbnrg , 19 . Juli . Die „Ostdeutsche Bolksztg .
" meldet zum

Gumbinner Mordprozeß : Gegen den Dragoner-Vizewacht¬
meister Schneider und den Gendarmerie -Wachtmeister Meitzer
sei eine Untersuchung eingeleitct, weil sie verdächtig sind, versucht
zu haben , den Hauptbelastungszengen Skopek in seinen Aussagen
über die Angeklagten Hickel und Marten zu deren Gunsten zu b e¬
einflussen . Der Verhandlungstermin im Prozeß wegen Ermord¬
ung des Rittmeisters Krosigk finde keinesfalls vor Ende August statt.

Äscherslebe« , 19. Juli . Amtlich . Gestern uberfuhr der
Schnellzug Nr. 131 bei Coennern auf der Strecke Aschersleben -
Halle auf dem offene» Ueberwege ein Lastfuhrwerk. Der Führ«:
desselben wurde getödtet . Weitere Personen sind nicht verletzt.
Die Betriebsmittel sind nicht beschädigt .

hd Saris , 2o . Juli . Gestern Abend kurz vor Mitternacht
stieß ein Straßenbahnwagen mit einem elektrischen Mage» zu¬
sammen , wobei 12 Sahagiere des Straßenbahnwagens sch»"
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Decher erschojsm sich am Donnerstag Vormittag : Michel -Heidelberg ,^ chaaff-Kaiserslantern , Sicvi -Neu -Jsenburg . Feldbecher : Hiltuer -
Psorzheim , Christmann -Heidelberg , E . Aitdres -Lörrach . I . Rüth -
Mannheim , Witt -Wertheim . Standbecher (Nachmittags ) : G . Fuchs -
Mannheim, '

Zangmeister - Rothhof , I . Mcyer - Fraiikeiithal . Hausmaun -
Frankenthal , Strönig -Mainz . W . Hörner -Eichstädi i. B . Feldbecher :
Pictät -Darmstadt , Lauer -Marburg , W . Becker, Lörrach , F . Lenpold -
Heidelberg . Pfund -Mannheim .

Lardheim (A. Buchen ), 19 . Juli . Heute Margen ver¬
unglückte der verheirathete Steinbrecher Scholl in dem Dorn¬
berger Steinbruche , indem er von einem herabfallenden schwerenSteinblock getrosten wurde . Der Verunglückte wurde mittels Droschkeins hiesige Spital verbracht , woselbst er nach einigen Stunden aninneren Verblutungen unter schweren Schmerzen starb . Scholl warein angesehener , in der Blüthe der Jahre stehender und sehr fleißigerMann . — In einer der letzten Nächte wurde dem hiesigen Handcls -
gärtner Henn von ruchloser Hand fast dessen ganzer Bestand an
jungen Obstbäumen , etwa 700 Stück , theils abgesägt , theils abge¬brochen . Die Verwüstung bot ein trauriges Bild . Der Schadenwird auf 1500 M . geschätzt. Der muthmaßliche Thäter wurde an¬dern Tags von der hiesigen Gendarmerie einstweilen nach Walldürn
abarkWt . -"—*» •— - -

•?r ' Stein ( A. Breiten ) , 19 . Juli . Gestern Nachmittag halbt4 Uhr hat sich der Großh . Oberförster hier im Badezimnier des>Forsthauses mittelst feines Jagdgewehrs erschossen . Die bedauerlicheThat geschah offenbar im Zustande

von denn : der crstgeuanutr Gütz dem « Bad . Tgbl . "
zulolge ein Sohn

unseres Mitbürgers , des Herrn Schreinermcisters Ferdinand Gütz ist.
) ? ( Kappelrodeck (A . Achsrn ) , 19 . Juli . Gestern Abend nach9 % Uhr brach in dem Stallgöbände des Hern : Privatiers Vogthier Feuer aus . Das .Haus brannte trotz 'der sofortigen und

enrrigschcn Thätigkeit der hiesigen Feuerwehr vollständig nieder .Die Löschavbeit konnte nur die nebetmnliegende Villa des Besitzersund sonstige anstoßende Gebäude schützen . In den Kellern des
Wohnhauses lagern große Mengen Branntwein und lag die Ge¬
fahr sehr nahe , 'daß diese in Brand gsriethen , was Dank der
Feuerwehr verhindert wurde . In dsni Gebäude selbst lagerten ca .1000 Liter Kirschwasser , die verbrannte :: .* Kehl , 18 . Juli . Heute Mittag gegen 1 Uhr ereignete sich
zwischen Tors Kehl und Sundheim aus der sogenannien « Nieder¬
reich " ein schweres Unglück , worüber der „Kehl . Ztg . " berichtetwird : Der ledige Landwirth Andreas Göppert 3 . von Tors Kehlwollte mit seinem Bruder ins Fruchtmachen gehen - Jeder von
ihnen trug eine Senfe auf der Achsel . Auf den : Wege begegnete
ihnen ein geladener Fruchtwagen . Beide wichen demselben aus .
In demselben Augenblick tarn auch der Zug der Lokalbahn von
Kehl nach Ottenheim 'heran . Göppert wurde von der Maschine er¬
faßt , zu Baden geworfen und eine Strecke von etwa 40 Metern
geschleift . Am Rücken , im Gesicht und am ganzen Körper wurde
ihm die Haut aufgeschürft . Am Hinterkopf 'hatte er eine etwa
4 Zentimeter lange Wunde . Der Arzt , Herr Dr . Weber , stellte
fest,

'
daß außerdem noch zwei Rippen gebrochen sind . Ob auch noch

geistiger Umnachtung , da Herr

begreifliches Aufsehen . Herr Hafner ist aus Weinheim gebürtig
"
nuÄ

steht im 53 . Lebensjahre , x -_ '
)— ( Pforzheim , M . Juli . Gasexplosionen stehen gegen¬

wärtig hier auf der Tagesordnung . Während erst am letzten Mitt¬
woch in der Calwerstraße eine Gasexplosion stattfand , wobei der
Schuhmachermeister Huber erhebliche Verletzungen davontrug ,ereignete sich gestern unter ganz genau denselben Umständen ein
gleicher Nnglücksfall . Im Hause Blumenstraße 20 hatte ein am
1 . Juli ausgezogener Bewohner beim Wegschrckuben seiner Gas -
lampe es versäumt , die dadurch 'entstandene Oefsnung wieder ge¬
nügend zu verschließen . Die Folge foabon war , daß , als der Agent
Neff , der die Wohnung bezogen hatte , gestem das Licht anzünderrwollte , das angesammelte Gas sich entzündete und explodierte .
Herr Reff wurde 'durch die Gewalt der Explosion auf den Boden
geworfen und erlitt ziemlich bedeutende Verletzungen , währendes im Zintmer zu brennen ansmg . Glücklicherweise waren bald
Leute da , -die das sich rasch verbreitete Feuer löschen konnten . —
Obige Fälle Mahnen dringend zur Vorsicht .

© Pforzheim , Ist . Juli . Das ca . 5 Jahre alte Kind eines in
der Bleichstraße wohnhaften Kaufmanns wurde Anfangs dieser Wochevon seinen Elteri : zi ; einem Metzgerladen geschickt , unt Wurst zuholen . Es winde ihm ein Portemonnaie mit Geld in das Körbchen
gelegt . Unterwegs gesellten sich einige aus der Schule kommenden
größere Mädchen zu dem Kinde und stahlen ih :n das Portemonnaieaus dem Korb , worauf sie das Weite suchten .

24 . Hrötzingen . 19 . Juli . Der 27 Jahre alte , verheiratheteKarl Scheidt hat sich heute Vormittag in der Nähe der Obstbau¬
schule Angustenbnrg mittels Revolvers erschossen . Erbefand sichauf dem Rückwege von Durlach , wo er, der schon seit einiger Zeitkränklich war . einen Arzt koiisnltirt hatte . Er hinterläßt außer der
jungen Wittwe ein Kind im Alter von 1 Jahr .* Made » , 19 . Juli . Prinz Hermann von Sachsen - Wei -
niar , Präsident des internationalen Klilbs und Ehrenbürger der
Stadt Baden , welcher Mittwoch Abend dahier eintraf , hatte gestern
Vormittag eine Besprechung niit einigen Herren des Direktoriums
und begab sich Nachmittags » ach Iffezheim , um lt . „ Bad . Tgbl . "eine Besichtigultg des Rennplatzes und der Tribünen an Ort und
Stelle vorziuiehmen . Die Abreise des Prinzen erfolgte gesternAbend nach Sttlttgart .

8 Baden , Baden » 19 . Juli . Die Frequenzziffer stellt sich nunmehr
auf über 33 000 . Großes Interesse wird z . Z . den Vorstellungen des
Schon - , Lustspiel - und Operetten - Ensembles entgegengebracht , welchesüber ausgezeichnete Kräfte verfügt . Auch auf anderm Gebiete ist für
Unterhaltung jeder Art gesorgt . So findet am Dienstag , den 23 . Juli ,Abends 8 Uhr , ein großes Konzert von Johann Strauß jr . aus Wien mit
seiner vollständigen Kapelle statt und für den gleichen Abend ist ein
großes Sommer -Nacht - Fest angesetzt . Ein Strauß -Konzert ist ein musi¬
talisches Ereigniß , und unsere glänzenden Sommer -Nacht -Feste sind weitund breit als das Hervorragendste bekannt , was in dieser Hinsicht ge¬boten wird .

— Mden -Waden , 19 . Juli . Ans Berlin wird berichtet : „ Eine
brave That vollbrachten der Pionier Götz vom Badischen Pionier -
Bataillon Nr . 14 , z. Zt . zur Artillerieschule kommandirt , und der
Eisendreher Richard Heese . Die beiden Männer sprangen vom
Bollwerk des Schiffbauerdamms , nahe der Etsenbahiibrücke in die
Spree und retteten einen älteren , mit den Wellen ringenden Lebens¬
müden mit eigener Lebensgefahr . Sehr schwierig gestaltete sich die
Landung des Selbstmordkaudidaten in Folge des hohen und steilen
Ufers . Die Rettung gelang schließlich durch Emporziehen des
Körpers mittels eines Seiles . " Ehre den beiden wackern Pionieren ,

verletzt ins Hospital gebracht werden mußten . Der Zustand mehrererVerwundeten ist hoffnungslos .
— Jitni » , 19 . Juli . Bei einer Explosion von Gruben¬

gas in dem Bergwerke Moliere wurden 4 Bergarbeiter ge¬tötet und 10 verletzt .
hd London , 20 . Juli . (Tel .) Die tropischeHitze dauert an .Das Thermometer zeigt 89 Grad Fahrenheit (= 32 Grab Celsius )im Schatten und 128 Grad Fahrenheit (— 54 Grad Celsius ) in

der Sonne . Eine große Anzahl von Todesfällen infolge Hitzschlag ist zu
verzeichnen . In Nord -England gingen schwere Gewitter nieder .

hd Konstantinopel . 20 . Juli . (Tel . ) Gestern sind wieder
mehrere Pest fälle zu verzeichnen gewesen .

— Rew -Aork , 19 . Juli . Die Erfahrungen , die bei dem
großen Schiffsbrande in Hoboken im letzten Jahre gemacht worden
find , werden vom Norddeutschen Lloyd mit größter Sorgfalt zur
Einführung neuer weitgehender Maßregeln zur Sicherheit und
Bequemlichkeit der Passagiere und zur Sicherheit der Maaren und
des Materials verwerthet . Bei den neuen Pieranlvgen , deren
Errichtung mit raschen Schritten vorangeht , kommen alle Hilfs¬mittel , welche 'die moderne Technik gegen elementare Ereignissebietet , in Anwendung . Neuerdings hat der Norddeutsche Lloyd
auch noch ein Abkommen mit 'der Feuerwehr in Hoboken getroffen ,
wonach ein Feuerwehrmann , dem 17 Angestellte stets zur Derfüg -
img stehen . Tag rrckd Nacht auf dem Dock Dienst thut . Eine weitere ,Maßregel zu Gunsten der Passagiere ist die kürzlich in Kraft ge ,
treten « Verordnung , daß bei der Abfahrt eines Dampfers als Bei
gleiter von Passagieren ckder als Zuschauer Nur solche Persones
auf 'das Dock zugelassen werden , die mit einem Passierschein de
G esellschaft versehen sind . In Folge dieser neuen Maßregel hak
ich die Zustände am Pier böi der Abfahrt eines Dampfers Wesensfick gebessert . Tie Passagiere können sich freier als 'bisher auf der
Pier bewegen und leichter und bequemer an Bord gelangen .

'
— Aeni .Hork , 19 . Juli . Beim Untergänge der Jacht „Venezia '

ertranken zwei Töchter des Millionärs Colburu in !
Philadelphia . '

nicht sestgestellt werden . Der Schwerverletzte klagte
heftige Schmerzen im Oberschenkel . Der Schwerverletzte soll zeit¬
weise schwerhörig sein und hat anscheinend , als er dem Frucht -
Wagen in der Richtung auf das Gleis der Lokalbahn ausweichen
wollte , das Herannalhen des dicht hinter ihm heranftrhrenden
Zuges nicht gehört .* FreiSurg , lg . Juli . Die Erbgroßherzogin hat durch
Herrn Hofmarschall Freiherr, ; v. Freystedt dem Volkstrachte n-
V er ein Freiburg das reiche Geschenk von 400 Mark übergeben
lassen . Es ivird dieser neue Beweis gnädigen Wohlwollens der
hohen Protektorin des Vereins denselben ermnthigen , die Erhaltung
der heimathlichen Trachte :;, Gebräuche und Sitten thatkräftig weiter
zu pflegen und zu fördern .* !* Schopfheim , 19 . Juli . In Raikbach stürzte der 73jährige
Schreinermeister Lais von der Schennentenne herab und brach
beide Beine . Er wuvde in das hiesige Spital verbracht -

g.
'

Ktzenöach i . ZV. . 19 . Juli . Gestern Abend ereignete sich
hierein recht eigenthüm licher Unfall - Der verheirathete K .
Bodenschatz hatte im Gewerbekanal Bein; Stauwehr ein Bad genommenund wollte nachher auf dem vor dem Wehr liegenden Balken nach der
gegenüberliegenden Straße gelangen , wobei er sich an den schweren
Stanklappen festhielt . Plötzlich kippte aber eine Klappe uni und B . stürzteab , blieb aber von der Klappe mit den Kleidern eingeklemmt hängen ,und das Wasser aus der cntstandeilen Oeffnung spülte über ihn weg .
Trotz verzweifelter Anstrengung konnte sich B . nicht los machen .
Glücklicherweise kamen noch rechtzeitig von Zell her einige Radfahrer ,
welche den mit dem Tode Ringenden bemerkten und ihn ans seiner
gefährlichen Lage mit vieler Mühe befreiten . Vollständig durchnäßt
radelten die Retter wieder nach Zell zurück.

$ Ans dem kleinen Wiesenthal , 19 . Juli . In dem oberhalb
Tegernau liegenden Ste '

mbruche wurde gestern Vormittag Herr
Brändlin jun . von Wiesletlh , der 'dort mit einem Fuhrwerk Bau¬
steine hatte holen wollen , von einem herabstürzenden großen
Steinblock schwer verletzt . Er wurde bewußtlos in die ..Krone '
nach Tegernau verbracht , wo ihm gegen Abend das Bewußtsein
wiederkchrte . Die Pferde kamen ohne Schade :: davon .* Anselfingen (A . Engen ) , 18 . Juli . Auf seltene Art wurde
ein hiesiger Zimmermann verletzt . Anläßlich einer Reparatur in
einem Haufe wollte 'derselbe nach Entfernung einer Schwelle ein
darunter liegendes Stück Holz hervorlangen . Nicht wenig er¬
schreckt war er , als er plötzlich mit thierischer Wuth an beiden
Händen gepackt und gebissen wurde ; in diesem Raume logierten
nämlich zwei alte und drei junge Marder , die , lt . „ Heg . Erz .

" ,
den ihre Ruhe störenden Zimmermann an den Händen derart
traktierten , daß er ärzliche Hilfe in Anspruch nehmen muhte und
einige Zeit seiner Arbeitsfähigkeit 'beraubt ist .

Gr . K . Deiche » «« (A . Konstanz ) , 19 . Juli . Von einem schweren
Unglück wurde die Frau des Schiffbauers M . Böhler hier be¬
troffen . Ihr Mann fuhr an; Mittwoch Früh mittelst Gondel nach
Konstanz , um daselbst Waaren einzukaufeu und ist nicht mehr zurück¬
gekehrt . Am Donnerstag Früh fand man die Gondel mit aufge¬
zogenem Segel ans dem See nmbertreiben . Der Rock und Stock
des Vermißten sowie die eingekanftei ; Waaren befanden sich in der¬
selben . Die angestellten Nachforschungen ergaben , daß er nach st Uhr
Abends , vom nahen Goitlieber , wo er eingekehrt hatte , Megfnhr .
Sehr wahrscheinlich ist er durch ein unglückliche :; Zufall ans der
Gondel gefallen , da Selbstmord ausgeschlossen ist . Die Leiche wurde
bis jetzt noch nicht gefunden .

* Das Konzert Ser städt . SchirkerkapeiM oa ? am morgige «
Sonntag zu Gunsten der Ferienkolonien im große :; Saale der
Festhalle veranstaltet wird , beginnt um 11 ' /« Uhr Vormittags .
Neben zweckniäßig ansgewählten Musikstücken der Kapelle werden
von 200 Knaben und ebensovielen Mädchen mehrere Lieder wechsels -
weise zum Vortrage kommen und in den Pansen werden Turnspiele
und Reigen anfgeführt .

* Zum Wohlthitigkeilskonzert des Kölner „ Liederkranz " , welches
am Montag Abend von 3 Uhr an im Stadtgarten unter Mitwirkung der
vollständigen Kapelle des 2 . Bad . Grenadier -Regiments Kaiser Wil¬
helm I . aus Mannheim stattfindet , ist folgendes Programm aufgestellt :
1 . Marsch aus der Oper „ Der Bärenhäuter " von Siegfr . Wagner . 2 .
Ouvertüre „ Das Grenadierlager " von Doppler . 3 . Männerchöre : a -
„ Auf der Wanderung " von Flughardt , fi . „ Abcndlied " von Ferd . Adam ,
c . „Gewitternacht " von Fr . Hegar . 4 . Trauermarsch aus „Die Götter¬
dämmerung " von R . Wagner . 5 . Charakterbilder von Roffinis „ Teil "
von Rosenkranz . 6 . Ouvertüre zu „Oberon " von Weber . 7 . Männer¬
chor : „ Rheinsage "

, dem Kölner Licderkranz gewidmet , von P . Faßbaen -
der . 8 . Zwei Posaunen - Quartette : a - „ Weihe des Gesanges " aus der
„ Zauberflöte " von Mozart , fi . „Nachtzauber " von Storch . 9 . Rhap¬
sodie liongroise von Erichs . 10 . Männerchöre : a - „ Matrosenblut "
von M . Neumann , h - « Es blüht ein Lindenbanm " von Karl Beines ,
c . «Am Spinnrad " von Rud . Prayon , Z . „ Serenade " von Max Burk¬
hardt . 11 . Gedankenflug -Walzer von Strauß . Der Kölner Verein
wird unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Dr . Max Burckhardt
mit über 100 Sängern auftreten . Außer den vielen Preisen , die der
Kölner „Liederkranz " im In - und Ausland ersungen , errang er im Jahre
1891 bei dem internationalen Gesangswettstreit gegen die bedeutend¬
sten- deutschen und belgischen Gesangvereine sämmtliche höchsten Preise ,
u . A . den Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden , den Ehrenpreis der Kaiserin
und den höchsten Ehrenpreis , den Kaiserpreis . Im Jahre 1893 wurde
dem Verein bei einer Morgenserenade in Koblenz von Seiten deS Kaisers
hohe Worte der Anerkennung zu Theil .

A Vorrichtungen zur Beseitigung der MüLenpkage . Man
hat schon seit längerer Zeit kleine Apparate in Verwendung , welche
durch Verbrennung gewisser Brenzharze eine dm Mücken und
Mosquitos unangenehme Athmosphäre erzeugen und so die
Rä :m;e von diesen Plagegeistern säubern . Nun sind aber die
bei : , ; Verbrennen dieser Harze entstehenden Dämpfe auch den
meisten Menschen unangenehm und die Anwendung dieser Mittel
daher - mit Schwierigkeiten verknüpft . Dagegen ist vor Ki ;rzem
eine Erfindung gemacht worden , die auf der Beobachtung
beruht , daß Mücken und Mosquitos nur dort verweilen , wo ab¬
solut ruhige Luft ist , der geriugste Zugwind treibt sie fort .
Wie wir einer Mittheilung des Patentanwaltes I . Fischer in Wien
cutnehmeu , besteht der Apparat aus einem besonders konstruirten ,
durch Elektrizität angetriebcnen Ventilator , der in dem Raume ,
in dein er ailfgestellt ist, nach verschiedenen Richtungen kleine Luft¬
ströme aussendet , die aber , wie die Versuche erwiesen haben , den
Raum innerhalb kurzer Zeit von den in wärmeren Gegenden
so unangenehmen Plagegeistern vollkonimen säubern . _

Handel und Berkehr.
Mannheimer HffektenSörle vom 19. Juli . (Ofsizieller Bericht ).

Die Börse verlief umsatzlos . Gesucht waren : Anilin -Aktien zu 360
Prozent und die Aktien der Aktien -Gesellschaft für Seilindustrie zu
113 Prozent .

Mannheimer Tabakbericht . Me fest über einer Woche an¬
haltenden hochgradigen Hitzen lähmen auch das Locogeschäft irr
Pfälzer Tabaken,worm in den letzten Tagen nichts Wesentliches

»geschehen ist . Von außerhalb laufen die Ordres nach neuen
Tabaken wieder regulär ein ; es wenden zu seitherig -en Preisen nach
auswärts ständig Abschlüsse erzielt . (Südd . Tabäkztg . )

Mannheimer Hetreidebericht vom 19 . Juli . Bei ruhiger
Stimnmng waren die Forderungen unverändert . Die heutigen Notir -
nngen sind : Saxonska 126 — 134 M . , Südrnssischer Weizen 127
bis 146 M . . Kansas H 126 - 128 ' /- , Redwinter 127 — 129 — M . , La
Plata -Weizen 126 - 130 M .. feinere Sorten 133 — 134 M ., Rumä¬
nischer Weizen 000 - 000 M . . Russischer Roggen 104 — 106 M ..
neues Mixed -MaiS 104 — 00 M . , La Plata -Mais 93 M . Fntter -
gerste 97 — 000 M . . Amerikanischer Hafer 120 — 000 M . , Russischer
Hafer 109 — 112 M . , Prima russischer Hafer 116 — 126 M .

Magdeburg , 19 . Juli . Zuck erb erich k. Koruzncker excl .
von 92 pCt . — .— — . Koruzncker excl. 88 pCt . Reudeineut
00 .00 — 00 .00 — , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendecnent 0 .00 — 0 .00 .
Still . — Brodrafflnade I 29 .20 bis — . Brodrafsiuade n . 0 .00
bis — . Gem . Raffinade mit Faß 23 .95 bis 00 .00 . Gem . Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Trausito
f. a . B . Hamburg per Juli st.55 - G . 9 .60 - B . , August 9.55 — G .
9 .57 '/- B „ per Sepie,über 9 .35 - G . 9,45 — B . . Okü -Dez . 8 .77 ' /, G .
8 .80 — Br , per Januar -März 8 .95 — G . 8 . 97 ' /, B . Stetig .

Wien , 19 . Juli . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8 .22 ,
Roggei ; 7 . 15 , Mais per Mai -Juni 5 . 55 , Hafer per Herbst 6,66 .

Wie » , 19 . Juli . Nach einer heute veröffentlichten Bekannt¬
machung in der „ Wiener Zeitung " wird auf Grund der günstigen
Grgebuiffe der Personal -Einkommensteuer die Steuer der Aktiew -
Gefeilsch aste » für das Jahr 1901 von 10V* auf 10 . 05 pCt . des
Reinertrages herabgesetzt .

Aus de» Nttchblirlkttderr «.* Hevmeiker , 19 . Juli . Am 30 . Juni nnternahin ein junger
Arzt , Oskar Emden ans Freibnrg , einen Ausflug nach dem
großen Belchen . Gestern fanden ihn Waldarbeiter in der Nähe des
Belchensees todt ans . Vermnthlich ist er Nachts vom Wege abge -
kommen und abgestürzt . (Ff . Z .)

Eg Fom JaMrreise , 19 . Juli , Gesten ; Früh brannte in
Siebersbach die dortige Mühle vollständig nieder . Ein Knabe , der
ans der Bühne schlief, sprang 6 Meter hoch herab , glücklicherweisemit den ; Schrecken davonkommend . Von dem Inventar konnte nichts
gerettet werden .

Landruirthschaftliche Besprechungen nnd Versammlungen .
Sonntag , den 21 . d . M . :

Konstanz . Nachm . 8 Uhr im Gasthaus zur Krone in Litzelstettenlandw . Besprechung .
Molkereigenossenschaft Bermatingen . Nachm. 3 Uhr im Adler da¬

hier . Generalversammlung .

Nus der Nesidenz,
Karlsrnhe , 20 . Jnli .

§ Mrinz und sikrinzeist » Mar von Aade » werden am29 . Juli in Schloß Salem erwartet . Die Großh . Hoheitenhalte :; sich bekanntlich gegenwärtig in Capri auf . Die Hofhaltungdes Prinzen Max ist gestern Vormittag bereits nach Salem abge -
gangen , um für die Rückkehr des prinzlichen Paares von Capri
Vorkehrungen zu treffen .* Ergevnih der Wahseu zur israrlilischen Landessynode .Als geistliche Abgeordnete sind gewäblt die Rabbiner Dr . Pinkußin Heidelberg , Dr . Oppenheim in Mannheim . Dr . Hannes in
Konstanz , Dr . Posner in Karlsruhe und Dr . Ralvicz in Offen -
bnrg . Das festgestcllte Ergebnis ; der Wahl der weltlichen Ab -

êordneteu stimmt mit dem vorläusig mitgetheilten überein .'
d Per chrniidstein der aögedrochenen Hrenadierkaserne wurde

Freitag Nachmittag aufgefnnden . Ji ; demselben befanden sich :eine silberne Platte mit dem Verzeichuiß ' der Sindträthe und de »;Namen de? Bürgermeisters (Dottmätsch ) im Jahre der Erbauung1824 ^ ferner 2 Flaschen Wein , eine Flasche Oel , eine Flasche Salz ,eine Flasche Weizen , ein Wegweiser , ein Adreßbuch , ein Stadtplan ,verschiedene Urkunden , Pläne uud Grundrisse der Kaserne , sowie
verschiedene Münzen . Die Gegenstände wnkden nach dem Jtathhause
gebracht , um der städtischen Sammlung einverleibt zu werden .""" x Karlsruher Dheinhafeu - Schiffsverkehr . Am 18 . Juli sind
angekvmmcn : „ Ludwig " mit Kohlen , „Vorwärts " mit Getreide und
„ Gg . Sinner " mit Fässern .

Nheinrvasserwärine .
W .; rau , 19 . Juli : 18 Grad .

_
Wasserstanv des Rheins .

Aonllauz . Hafeupegel . Au : 19 . Juli 4,25 m ( 18 . Juli 4,30 m ). -

Bc » >; i ! >>ou >lsts ' und BereittS - Bnzetner .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehe » .)

Samstag den 20 . Juli :
Artifferlevund Ht . Warvara . H . 9 U . Vereinsabd . i . Deutsch . Kaiser .« Ihlelenkluk Hermania . H . 9 U . Nebungsabend im Lokal z . Nuhbanm .
Hesaugvereiu Zradeuta . 8 '/, Uhr Säugerversamnilung im Lokal ,
chesangver . Konkordia u . Turngemeinde . 8V- U. Gartenfest im Stadtg .1 . Karlsr . Wnderklnö Salamander . 9 U . Klubabend i. Prinz Karl .
Kaufm . Derein Merkur . 9 U. Zusammenkunft in; Prinz Karl .
Liederkranz . 8 Uhr Gartenfest in der Eintracht .-
zkerkeo . 8 ' / , Uhr Vorstellung .
Viouiervereiu . 8V* Uhr Verciusabend im Lokal .
Vadfahrerverei » „ Niöoe " . Vereiusabend tu der Kaiserkrone .
Inrngeselkschask . 8V* Uhr Bankett . Saal 3 Schrempp .
Ker . rhem . gel » . Dragoner . 8 >/- Uhr Zusammenkunft im Lokal .

Sonntag den 21 . Juli :
Anrghos . 4 U . Konzert der Kapelle der Uuteroff .-Schnle Ettlingen .Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Kapelle ehem. Militärmusikrr .3 Linde » Mühldur,, . 5 Uhr Gartenkouzert .
Männergesaugvereiu . 3 Uhr Waldfest beim Hofwasserwerk .
^ erkeo . 4 u . 8 '/- Uhr Vorstellung .
tzSionierverei » . v 24 Uhr Gartenfest . Restanr . Karlsbnrg Durlach .Schwarzwaldverei,, . Ausflug . Abfahrt 6 « Uhr .
Stadtgarten . 11 ' /. Uhr Vormittags Konzert der Schülerkapelle .4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib - Drag . - Regts .
Krainverei » . Faiinlien -Ausflug . Abfahrt 5" Uhr .
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Ernennung von Referendären.

Karlsruhe , 20 . Juli .
* 3 » Referendären sind ans Grund der in den Monaten Mai bis

Juli d . I . abgehaltenen zweiten juristische » Staatsprüfung folgende
Rechtspratrikanten ernannt : Rudolf Arnheim aus Mannheim , August
Bauer aus Liedolsheim, Karl Berg aus Oberschwarzach , Heinrich Bolack,
aus Müllheim, Richard Bommer aus Wilhelmsdorf , Dr . Eduard Brom¬
bacher aus Pforzheim , Karl Büchelin aus Säckingen , Severin Bühler
aus Schenkenzell , Paul Deimling aus Karlsruhe , Hermann Distel aus
Engen , Julius Doepfner aus Mannheim , Rudolf Dürr aus Amöneburg,
Amöneburg, Dr . Karl Eder aus Mannheim , Friedrich Elbs aus Ettlingen ,
Wilh . Frey aus Nallingen, Julius Federer aus Freiburg , Dr . Karl Freu¬
denberg aus Schönau, Josef Gcntil aus Mannheim , Ludwig Grohe aus
Pforzheim , Franz Haas aus Freiburg , Dr . Ludwig Haas aus Bruchsal,
Dr . Wilhelm Haas aus Mannheim , Friedrich Hasencamp aus Karlsruhe ,
Otto Hauler aus Hartheim , Alfred Hoffmann aus Mannheim , Eamill
Hofheinz aus Lörrach , Hermann Frhr . von Hornstein aus Binningen ,
Eugen Hufschmid aus Weisweil , Max Jahn aus Mühlhausen , Heinrich
Junker aus Heddesbach , Jakob Kley aus Mannheim . Dr . Georg Köhler
aus Löffingen, Karl Laux aus Baden , Paul Lubberger aus Karlsruhe ,
Franz Maisch aus Eberfingen , August Mayerle aus Karlsruhe , Paul
Meier aus Freiburg , Otto Merz aus Todtnau , Adolf Mössinger aus
Achtelsbach , Dr , Erwin Ritter aus Müllheim, Richard Rüger aus Zell
( Arni Bühl ) , Rudolf Schellenberg aus Heidelberg, Richard Schneider aus
Karlsruhe , Eugen Schüle aus Waldwimmersbach, Rupert Seeger aus
Geisingen/ Fritz Seltsam aus Grünstadt , Leonhard Sonner aus Urloffen,
Dr . Julius Staadecker aus Mannheim , Dr . Theodor Strobel aus Ostrach ,
Rudolf Stumpf aus Waldshut , Wilhelm Traumann aus Mannheim ,
Dr . Theodor Vennemann aus Käferthal , Hermann Vöcgele aus Karls¬
ruhe, Hugo Meister aus St . Georgen, Otto Weitzel aus Schwetzingen .
Julius Wetze! aus Triberg , Ernst Wickert aus Durlach, Emil Winter aus
Dürrheim , Wilhelm Wittmann aus Waibstadt, Dr . Brunno Zabler
aus Baden, Philipp Zwirner aus Basel.

Telemamme der „Bad . Presse".
bä Aerlin , 19. Juli . Nach einer Meldung , welche die „N. Fr .

Pr / aus Ischl erhält , verlautet dort, Kaiser Wilhelm werde
in der ersten Augusthälfte zum Besuch des Kaisers Franz
Josef nach Ischl kommen .

— Aerkin , 19. Juli . Zum Fall Kaufs mann erklärt die
„FreistZtg ." gegenüber mehrfachen Anzweiflungen, daß der Reichs¬
kanzler Graf Bülow nicht weniger als dreimal zu Gunsten
der Bestätigung Kauffmann ' s mit dem Kaiser gesprochen
habe.

— Berlin , 19. Juli . Die norwegische Regierung hat
das Feldgeschützshstem Erhardt endgiltig angenommen
und bei der Rheinischen Metallwaaren- und Maschinenfabrik 2 2
komplett Batterien sammt Munition bestellt .

X Köln, 20 . Juli . Die „Köln. Ztg .
" schreibt zum Zolltarifgesetz¬

entwurf : Diejenigen Blätter , welche die Zuverlästigkeit der ( auch von
uns wiedergegebenenD . R . ) Angaben des Stuttgarter Beobachter" an¬
fechten , werden nicht lange mehr in ihrem Zweifel beharren können , da
aus untrüglichen Anzeichen hervorgeht, daß die Zahlenangaben richtig
sind . Auffallend ist es, daß die agrarisch- konservative Presse es ge¬
flissentlich vermeidet» sich zu äußern . Hierfür können nur taktische Be¬
denken maßgebend sein . Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, daß
bisher es fich keineswegs um eine nach allen Regeln fertiggestellte Ge?"
setzesvorlage handelt, die bestimmt ist , in dieser Form dem Reichstage vor¬
gelegt zu werden, sondern bis jetzt nur um einen Entwurf , welcher der
abändernden Thätigkeit der Einzelregierungen durchaus keine Schran¬
ken setzt.

hd Sofia » 20 . Juli . In hiesigen Regierungskreifen wird mit
aller Bestimmtheit versichert , daß im Herbst nach der Rückkehr des Fürsten
Ferdinand von seinem Besuche in Petersburg die Nnavhängigkeitserklär-
«ng und die Proklamation Bulgariens zum Königreiche erfolgen wird.
.( Siehe unter „ Bulgarien "

. D . R . )
— Aekgrad, 19. Juli . Die liberale Versammlung in

Risch die Avakumovitsch als Kandidaten für die Skupschtina
proklamirte , begrüßte telegraphisch den König , erhielt aber vom
Hofmarschall die Antwort, der König nehme die Begrüßung
einer Versammlung , deren Aktion im Gegensätze zu seinen
Wünschen stehe, nicht an . (Ff . Z .)

hä Aoustanlinopek . 19. Juli . Nach einer hiesigen Meldung
wurde die Brandstifterin im Aildiz - Kiosk . die Haznadar
Usta, gestern auf einem Sonderdampfer unter starker Bedeckung in
die Verbannung geschickt . Sie wird in dem befestigten Orte
Medina als Gefangene eingesperrt.
Abschiedsgesuch des Staatssekretärs v. Puttkammer.

— Berlin , 19 . Juli . Gutem Vernehmen des hiesigen Bericht¬
erstatters der „Straßb . Post" nach hat der Staatssekretär des
Mnisteriums für Elsaß -Lothringen , Wirklicher Geheimer Rath v .
Puttkamer in Stratzburg , sein Abschiedsgesuch eingereicht . Staats¬
sekretär v . Puttkmnsr ist nach Straßburg abgereist

Die „Straßb . Post" schreibt zu dieser Nachricht : „Wenn die
Meldung sich bestätigen sollte , so kann nach unserer Auffassung
der Lage der Rücktritt des Staatssekretärs kein freiwilliger sein-
Ans dem einfachen Grunde , weil für einen freiwilligen Rücktritt
keinerlei Veranlassung vorliegen kann. Wir würden aufrichtig
bedauern, wenn unsere Anschauung sich bestätigen sollte . Einer¬
seits Ms rein fachlichen Gründen : Wir kennen keine zweite Per¬
sönlichkeit, welche te Amt des Staatssekretärs in Elsaß-Loth¬
ringen so wirkungsvoll ausfüllen kann, wie eben der seit dreißig
Jahren mit unserem Lande verwachsene , in den verschiedensten
Dienststellungen bewährte, seit mehr als dreizehn Jahren als
Staatssekretär mit bestem Erfolge thätige Herr v . Puttkamer .
Anderseits, wie wir nicht verhohlen wollen, Mch aus persönlichen
Rücksichten. Ein Staatsmann , wie Herr v . Puttkamer es ist,
hätte einen besseren Abgang verdient . Die Dienste, die er drei
Kaisern, drei kaiserlichen Statthaltern und dem Lande Elsaß-
Lothringen geleistet hat , werden aber trotzdeni von der Geschichte
unvergessen bleiben!"

Aus dem euglische« Unterhmrse
= London, 19 . Juli . Das Haus berieth über die Kredite für den

diplomatischen und Konsulatsdienst. Auf eine Anfrage Gibson Bowles
erklärte Unterstaatssekretär des Auswärtigen Cranborne , daß trotz des
Burenkrieges England in allen Welttheilen dieselbe Stellung wie früher
eingenommen habe und ebenso bei den Verhandlungen mit China . Es sei
das keine Prahlerei , aber die Thaisache , daß in einer kritischen Periode
die Vorschläge Englands von Europa angenommen worden seien , müsse
das Haus überzeugen, daß Englands Stellung im Auslande noch sehr
stark und bedeutend fei .

England nnd Transvaal.
— Kapstadt, 19 . Juli . Das Bureau Reuter schreibt : Es ver¬

lautet , alle aus der Kapkolonie stammenden Truppen sollen in
bas Gebiet der Kolonie zurückgewicscn und ausschließlich unter
Lührern Ms 'dem Kolonralgebiet -die eingedrungenen Buxen ver¬

treiben und 'die Rebellen Niederschlagen . Sie würden natürlich im
Einklänge mit 'den Truppen des Reichsheeres opeviren, welche
außerhalb der Grenzen der Kolonie, stünden.

-- Kapstadt . 19. Juli . Die hiesigen Blätter ergehen sich in
Klagen über die Zunahme von Verbrechen und Gewalt -
thätigkeiten in Kapstadt und über ungenügende Polizet -
maßregeln . Die Zahl der Verbrechen wird durch Leute zweifel¬
haften Charakters, die ans allen Theilen der Welt nach Kapstadt
kommen , noch ständig vermehrt .

bei Tondo» . 20 . Juli . Die Verlustliste der Engländer
verzeichnet für gestern 6 Gefallene, 24 Verwundete , 1 Vermißten ,
4 au Krankheit Verstorbene.

== London . 19 . Juli . Ans Kronstadt erfährt das Reuter -
sche Bureau. Dewet solle sich mit wenigen Anhänger » in
einiger Entfernung südwestlich von Reitz befinden.

bä London. 20. Kuli . Nachrichten ans Kapstadt zufolge
werden in der Nähe von Graafreinet B.urenband en gemeldet.

bä London, 20. Juli . Ans Suderland wird berichtet, daß
50 Buren eine englische Patrouille , bestehend ans 8 Mann,
12 englische Meilen von Suderland angegriffen haben . Die
Patrouille vertheidigte sich 5 Stunden lang ; als dann eng¬
lische Verstärkung eintraf, zogen sich die Buren zurück .

— London, 19. Juli . Lord Kitch ener meldet ans P rätoria
vom 19. Juli : Eine kleine britische Kolonne unter Major
Moove wurde von überlegenen feindlichen Truppen¬
massen unter dem Burenkommandanten Fauche in der Nähe
von Jamestown am 14. Juli den ganzen Tag ange¬
griffen. doch ohne Erfolg . Auf britischer Seite wurden
7 Mann getödtet , 3 Offiziere und 17Mann verwundet .
Die Verluste des Feindes sind unbekannt . General Hart rückte
von Alival. doch ohne daß er verlangt war. zur Unterstützung aus.

— Middelburg , 19 . Juli . Lord Kitchener hat 34 zum
Tode verurtheilte Gefangene zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit äuf den Bermudck -Jnseln begnadigt .

hd London, 20 . Juli . Von den im Osten Nordamerikas , im
Atlantischen Ozean gelegenen Bermuda - Inseln wird gemeldet:
Der Transportdampfer „Ra nee " sei dort mit 518 Buren gefan¬
genen an Bord eingetroffen. Der Gesundheitszustand und das Ver¬
halten der Gefangenen ließen nichts zu wünschen übrig. Die Buren
erklärten sich mit der ihnen widerfahrenen Behandlung Seitens der
Engländer befriedigt .

hä London. 20 . Juli . Cecil Rhodes und Jameson find
gestern aus Southampton in London eingtroffen .

Lord Rosedery «nd die liberale Partei .
— London, 20 . IM . Im „City Liberal Club " hielt Lord

Rosebery gestern Nachmittag eine Rede, in welcher er Msführte :
Der Lärm , 'der wegen seines letzten Briefes gemacht worden sei,
beweise , 'daß 'bet Brief genau die Wahrheit bezüglich der Lage ent¬
halte . Alle PoNtiker ans beiden Seiten wüßten , daß das , lvas er
gesagt habe, nicht nur der «bsdluien Wahrheit , sondern auch dem
gesunden Menschenverstände entspreche . Die jüngsten Berath¬
ungen 'der Meralen Partei 'hätten ihn überzeugt, 'daß, wenn die
der liberalen Partei hinsichtlich des Krieges zugeschriehsnen An¬
sichten nicht offen zurückgewiesen würden , Me liberale Partei nicht
als eine gesunde Msscht wckter bestehen könne . Seme eigene An¬
sicht betreffs 'des Krieges gche 'dahin, Miß 'das Burenheer in das
Gebiet der Königin eingedrungen sei. ( !) . Deshalb werde er die
Regierung , ohgleich ihr Verfahren zu kvittsiren sei, bei ihren Be¬
strebungen, den

'
Krieg zu einem schnellen siegreichen Ende zu

bringen , warm und mit Begeisterung unterstützen. Er wolle nichts
sagen über 'das , was dem Kriege vorangegangen sei , oder über
Jameson 's Einfall . Er sei überzeugt, der Mangel an Vertrauen
zur Opposition sestens des Landes rühre nicht von ihrer inneren
Politik her, sondern von dem Verhalten gegenüber den Angelegen¬
heiten 'des Reiches . Niemals habe eine Regierung so viele Fehler
gemacht, wie die gegenwärtige. Die Regierung sei schuld daran ,
daß Me inneren Reformen nicht zur Durchführung gekommen sind .

Hinsichtlich der Frage seiner Rückkehr in 'das politische Leben
erklärte Rosebery, z . Zt . müsse er allein Vorgehen , er müsse allein
seine Furche pflügen ; aber che er an 'das Ende 'der Furche ge¬
kommen fei, werde er vielleicht nicht mehr allein sein.

Die Vorgänge in China.
hd Tientsin. 20 . Juli . Die Deutschen führen hier große

Bauten auf . Die provisorische Regierung wird ihr Amt

während eines vollen Jahres noch weiter ansüben.
= Peking . 19. Juli . (Agence Havas.) Der Polizeidienst

in Peking ist den chinesischen Behörden übergeben worden .
Die Stadt ist vollkommen ruhig . Sie wird vor Ablauf eines

Monats von den fremden Truppen geräumt sein bis auf bi«

Wachen der Gesandtschaften nnd Eisenbahnen . Die Verhandlungen
dauern noch immer fort über die Frage der Erhöhung der Zölle.

Aecht nurin versiegelten
grünen Packeien ä 3Qu.50Pfg>

Tötet sicher alleJnsecfen sammt Brut.
Gegen Fliegen *
Russen u . s . w . ist die Wirkung des öttlma geradezu überraschend
und wird von keinem anderen Mittel erreicht. In 10 Minuten lebt
kein Stück mehr . Garantirt giftfrei. Fabrikant Apotheker E. Lahr in
Wttrzburg . In Karlsruhe zu haben bei Wilh . Braun , Drog .,
Werderplatz; ApothekorDUrr , Rheinstr., Drog. , u . bei Julius ftelin
Nchfgr . Burlach und Weingarten i. d . Apotheke . Friedrichs -
tbal bei F . W . T.acroix . Graben bei Karlsruhe i. d. Apotheke .

En yros . Julius Strauß, Karlskuijk . En detail ,
Kaiferstratze 14-3, nächst dem Marktplatz .

Bev -utendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten
Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren ,
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

Besatzstossen
Handschuhe», Cravatten

2302

Im Einjährigen- Examen, -
bildet in kleinen AbtioiUnsen , Indlililneü nach bewährter Methode das )
AE" Institut Fectit in Karlsruhe uns Seit 187&haben nsehiveisllehj
Ton C06 flepriiften 557 bestanden . Vorzug!. Empfehl . im Prosp . Eintritt jederzeit .

Kölner Liederkranz
.

Unter dem Protektorat
$r. König !. Hoheit des Prinzen Georg von Preuße«.

Dirigent : Herr Dr . Max Burkhardt .

Montag den 22 . Juli 1901 , abends 8 Uhr ,
im dahier:

:= Grosses _

unter Mitwirkung
der vollständigen Kapelle des II . Bad. Grenadier-

Regiments Nr. HO aus Mannheim
letztere unter Leitung des Herrn König! . Musikdirigenten Vollmer .

PROGRAMM .
1. Marsch aus der Oper „Der Bärenhäuter " . .
2. Guvrrture . Das Grenadierlagcr" . . . . .
3. Männer-tlhöre : ») „ Auf der Wanderung" . .

b) „Abendlied " . . . . . .
o) „Gewitternacht" . . . . .

4. Tranermarsch a. d. Mufikdrama
„Die Götterdämmerung" . . . . i

5. Lharakterbilder aus Rossini 's „Tell* . . . .
6. Guverture zu „Oberon" . . . . . . . . .
7. Männrr -Lhor „ Rheinsage "

, dem „ Kölner Lieder¬
kranz"

, gewidmet vom Ehrenmitglied
des Vereins . . .

8. 2 Posaunen-chnartette:
a) „ Weihe des Gesanges " a . d. Zauberflöte .
b) „ Nachtzauber " . . . . . . . . . .

9 . Rhapsodie hoagrolse .
10. Männrr -Lhöre: a) „Matrosenblut" .

b) „Es blüht ein Lindenbaum"
c) „Am Spinnrad " .

Siegst . Wagner.
Doppler.
Aug . Flughardt.
Ferd. Adam .
Friedr . Hegar.

Wagner.
Rosenkranz.
Weber .

P . Faßbaender.

d) „Serenade"
11. Sedankenflug , Walzer . . .

Mozart.
Storch.
Erichs.
Mathieu Reumann.
Karl Beines.

. Rud. Prayon .
Ehrenmitglied des Vereins.

. . Max Burkhardt.
, . Strauß .

{

Abonnenten . . i *
. 50 Pfg.

Nichtabonnenten . . 70 „
Kinder und Soldaten die Hälfte.

Die Mustkabonnementskarten haben keine Giltigkeit.
Programm mit Liedertexte « 10 Pfennig . 8119 .2.2

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Am Konzerttage wird von Abends 6 Uhr an außer der

Kasse am neuen Stadtgarten - Eingang (rechts am Hauptportal )
auch eine Kasse am alten Stadtgarten -Eingang (links dem Haupt-
portal ) geführt werden .
Bei ungünstiger Witterung findet die Beranstaltnng

im großen Saal der Festhalle statt .
Der Reinertrag iß für einen mWligen Zweck bestimmt .

Grosser
"

Ein großer Posten schwarze Anzüge für jüngere Herren
Ein großer Posten Kerren -Anzüge
Ein großer Posten Tonristen -Anzüge
Ein großer Posten AadfastrerHose»
Ein großer Posten Sommerhosm
Ein großer Posten Knaöen-Anzüge
Ein großer Posten Knaöen-Mousen
Ein großer Posten Knaöenhosen
Ein großer Posten Leinen- und Luster -Ioppen
Ein großer Posten Schntanzüge

werden , um damit zu räumen,

p bedeutend herabgesetztenPreisen
abgegeben . 8253

M. Breitbartlft
Kaiser- u. Iiammstr .-^ rfe. Telephon Rr. 1512.

FriseurgeMlfe
aus heute Samstag und Sonntag
zur Aushilfe gesucht . Ein tüchtiger
Gehilfe auch für dauernd gesucht .

Jakol) Heppes, Arileur ,
Erbprinzenstratze 20 . 8260

Ein tüchtiger

Vorarbeiter,
der mit allen Zweigen der Asphalt »
arbeite « bewander sein muh , findet
Beschäftigung . 4161a*

Offerten sub S. 1970 an
Nassenstein L Vogler , A.-G .,

Strassburg i . E. erbeten .

HsOaldhornstr. 12, Hinierh. , 4 . St .
(Schlagseite ) , ist ein hübsch

möblirtcs Zimmer sofort oder auf
1 . August zu vermische » . B11797

Accept , Credit erhalten solv .
Firmen unt . coul. Bedingung. Off . «»b
A, N. an Rnioli Blosse , Magdeburg.

Gesuch .
In ein gutes, bürgerliches Haus

wird eine einfache Person gesucht ,
welche in allen Theilen der Haus¬
haltung erfahren ist. Derselben ist
eine dauerndeund angenehme Stellung
nebst guter Bezahlung zugesichert.

Offerten unter Nr . 8244 an die
Exp, der „Bad. Presse " . _

Ein tüchtiger 8256Heizer
wird gesucht per sofort .
Bad . Fournirfabrik
_ Sophicnstraße 147._
Hl >ilhelmstrahe 21 , 2. Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer mit seva-
ratem Eingang zu veniiieth . 811807
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Stadtgarten bezw . Festhalle .
Sonntag den 21. Juli ,

Marti mittag » 4 Miv :

MM -Wreri
der gesammten

Leib -Dragoner -Kapelle .
Kapellmeister : W . Radeoke .

Eintritt - ! Abonnenten . . . . 20 Pfg .winirm .
{ Nichtabonnenten . . . 50 „
Programm 5 Pfennig . 8241

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt. 7HI

iVariete Perkeo .
> Heute Samstag den 2V . Jnli :
Cirosse €*ala - Vorstellung *

Anfang Abend » halb 8 Uhr.
Sonntag den 21 . Juli :

Zwei grosse Vorstellungen -
Anfang Mittag» 4 und Abend » halb 8 Uhr.

Won 11—1 Uhr : Friihsciioppen - Coucert .
Auftreten sämmtlickier Artisten bei freiem Eintritt.

Für gute Kücke, ff. Stoff Vier (Kaiserbräu und Pilsner), sowienur reine Weine ist bestens gesorgt. 8242
--------- Sehr schöne schattige Gartenwirthschaft. — , —:
Es ladet höflich ein_ P. Früh .

Städtische Schfiler-Hapelle.
Zu Knusten der Ierienkolonien

Konzert
Sonntag den 21. Irrtt , Rovrnrttag » 11 lU Utzv

im großen Saal der Festhalle.
Nummerierte Plätze k 1 Mk. und 4 50 Pfg ., nicht nummerierte

Plätze 20 Pfg ., sind an der Kaffe und im Vorverkauf bei Herrn Stadt-
gartencinnehmer Friedrich und bei allen Schuldicnern der Volksschulen
zu habem 8108

Leitung : Hauptlehrcr E. Schilling .

1 . Potpourri a. d. Oper „ Das Nachtlager von Granada " Kreutzer.
2. Dankgebet aus den .. Niederländischen Volksliedern "

(einstimmiger Gesang sämmtl . Chöre mit Begleitung) Kremser .
3 . Wachtfeuer , Galopp . . Hofmann.
4 . Unabenchöre : a) Auf , ihr Brüder, laßt uns wallen . Stuntz.

b) Glorreich auf dem Erdenrunde . . Sabbath .
8 . Mädchenturnreigen mit Begleitung.
6. Uonzert -Polka . . Böhm .
7 . Mädchenchöre : ») Morgen müssen wir verreisen . . Silcher.

b) Ihr Berge , lebt wohl ! . . * . . Brunner .
8 . 3m Land Styrol , Polka-Mazurka . . Käser.
9. Stabübungen der Knaben mit Begleitung.

10. Ich bete an die Macht der Liebe
j (einstimmiger Gesang sämmtl . Chöre mit Begleitung) Bortniansky.
>11. Großherzog Friedrich-Marsch . . . . . . . . . Häfele .

Wir laden die Eltern unserer Schüler, sowie alle Freunde und
Gönner der Ferienkolonien hierzu freundlichst ein.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1901 .
Die Kommissto « : irr . « ewig .

Burghof - Garten .

Krauerei Fr . Hoepfner, Karl-Milhelmstraße 42.
Sonntag den 21. Juli, Nachm, von 4 Uhr ab :

Großes Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle der 8261

König!. Unterosfizierschule Ettlingen
unter Leitung des Kapelluieisters Herrn Honrath .

Eintritt frei !
Leonhard Helm .

»

»

44
ff
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Kiif?(«r Krug.
Sonntag den 21 . Jnli 1901 ,

grosses Konzert
ausgeführt von der

Agpcllt Wem MilitSrmfiker KnrlsMe
üNter Leitung ihres Dirigenten Herrn J . A . Weber .

Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .
8262 AU. Schleicher .

ttam Westendgarten,
(Münchener Siergnrten .)

Samstag den 20 . Juli , Abends 8 Uhr :

Grosses Konzert
der vollständigen Conoovdia -KapeUe

unter Leitung ihres Dirigenten Herrn W. Wcilgast
PROGRAMM . B11783

L Theil .
1. prSfentirt dar Gewehr. Parade-Marsch
2. patriotisch

• 4 « •_ _ __ v. H. Helm.
2. patriotische

'
Z«st7suoerture . . . . . . . - Liebman»

3. La vuarin «. kolica ruas« . . . . . . . . .
4. Lavatino für Tromba-Solo . . . . . . . . .
8. Sehnsuchtrlieder . Walzer, op. 193 . . . . . .
6. Der Sromprter . Polka für Piston .

ll . The» .
7. Drei «aiser-Suverture . . . . . . . .
8. Musikalische Freunde. Polka für 2 Trompeten
9 . Vir post im Walde . .

10. Vouaurvelrn-Wakzer . . . . . . . . .
11. Auf dem Niederwald. Potpourri .
12. Marsch der alten Sü .'gergarde

L. Ganne.
Fr . Munkelt.
Rokoff.
H. Lange.

Fr . Munkelt.
Kühler .
Schoner.
Jvanovizi .
A. Merzdorf.
P . Peter.

Eintritt 20 Pf «. Anfang Abend» 8 Uhr.

Umalitnhad Durlach .

Sonntag den 21. Juli 1901, Aöends 6 Uhr :

Grossts Militär-Konzert
W 1. M M-AMttic-Rkgts. Nr. 14

unter Leitung des Kgl . Musikdrr . Herrn H . Liese .

Bengalische Beleuchtung des Gcretens .
- 8236.2.1Eintritt 40 Pfennig .

Barverkauf im AmalienSad 30 Pfennig .

Restaurant „Drei Linden“,
Mülii bürg .

Sonntag den 21. Juli 1901, Wachm . 5 Uhr :

Grosses Garten-Konzert
- Eintritt frei. -

Hierzu ladet höflichst ein 8234
IdäolrsQteläer .

Schlot Rüppurr
( Kiein - Rüppurr ) .

Sonntag den 21. ds . Mts . :

Konzert
non kr KW. MttoWttMe Atlingen

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Renrstl, .
Anfang Wachmittags 4 Uhr . Eintritt frei.

Oorrügllcbrr Monluger vier,
hell und dunkel. 8iiss3

Wozu höflichst einladet Jgg « iVItilller .

Pionier- Verein Karlsruhe.
Sonntag den 21. Juli , Nachmittags V,4 « hr,

findet in Durlach im Restaurationsgarten zur Karls -
burg ein” Gartenfest s
statt , wozu unsere werthen Vereinskameraden , die Mitglieder der
hiesigen Militär - u . Waffenvrreine und des süddeutschen Manne¬
klubs nebst Familienangehörigen fteundlichst eingeladen werden .
Vereiusabzeichen sind anzulegen . - 8258

_ Der Vorstand . .

GiUnwlnkel . Gartenfest.
Sonntag den 21. Juli , 2 Uhr Nachmittags qp-

fangend , findet im Gasthaus zum „ Badischen Hof " « n

Radfahrer - Fest ,
4

ausgeführt vom hiesigen Radfahrerverei » , bei gutbesetzter
Musikkapelle statt . Für gute Speisen und Getränke wird brstüiS
gesorgt und ladet hierzu freundlichst ein 811804

Eintritt frei. Adolf Zoller , vormlS Xiktt.

Bärmann ?»che Bealseliule
Bad Dürkheim (Bbeinpfalz)

(Knabenpensionat ) .
Beginn des Schuljahres ! 18. September a . o.
Vorzügliche Erziehung«- und Unterrichtserfolge. Im letzten Schur*

jahre haben 6 Schüler das RealschulabsolntorUim und 5 die einjährig-
freiwillige Militärprüfung bestanden. Herrliche und gesunde Lage der
Anstalt ausserhalb der Stadt . Reichliche und beste Verpflegung, sorg*
faltige fachmännische Ueberwachung und individuelle Behandlung darPensionäre . Beste Vorbereitung für die kaufmännischen und gewerb¬lichen Berufsarten. 4136aJahresbericht und Prospekt durch die Direktion .

Amateurencmpf. f. Handcamera ein leichtes 2 theil. Hart»
holz-Eanal -Stativ f. Mk. 2.—. Matt-Papiermit reinen , schwarzenTSnen ohne « old-

bab . Für Schüler : pol. Hartholz Hand- u. S -ativ -Apparat mit 2 Holz-
Doppclcaffetten , Einstellscheibe, gutes Objectiv für Porträt u. Landschaftincl . Stativ Mk. 9.—. Kleine Platten u . Papiere f. d. kl. Waarenhau »-
Apparate zu gleichen Preisen. Bitte die Preise im Schaufenster zu be¬
achten , billige , aber reelle Preise. Karlsruhe i. B .. Schützenstr. 82.Hermann Hügel , Spec .-Gkschäst f. photogr. Bedarf . 8126*

Zur Scfrü .tzenlies ’1.
Sonntag den 21. Juli : .8282

Grosse Vorstellung »
ausqeführt von dem Zauberkünstler Prof . Breitbahrt ,
wozu Höst , einladet _ W . Schwab , Restaurateur .

Zum Eichbaum .
Heute SamStag» 20 . Juli :Grosses KONZERT

der bcstrenommirt en VariStö -Truppc B11800
Alberti - Bindaro .

2 Damen. Anfang 8 Uhr. 2 Herren.
Sonntag den 21 . Jnli , von 11— 1 Uhr :

Grosses Frühschoppen - Konzert .
Es ladet frdl. ein_ Ernst Gewgelin .

Zur Wolfsschlucht ;, SGtzeHratze.
Sonntag den 21 . Juli :

Yost
best - gebaute , best - bewährte unter sämmtlichen

Schreibmaschinen . ,
Reinste Schrift . Längste Dauer .

Bis jetzt nachgewiesene Leistungsdauer 12 Jahre -

Gelegenheitskauf : 4160,1
4 Underwood, Oliver, Williams , Remington, New-Century .Barlook , Hardford , Hammond u . a . Schreibmaschinen,

gegen Tost umgetausoht, billig abzugeben.

A. Beyerlen & Co . , Stuttgart ,
Generalvertretung der Yost -Sohreibmaschine .

I Kartoffeln !
Ein Waggon neue, schönste Florentiuer -Kartoffeln , in Körbchenvon ca . 28 Kilo verpackt , ist für mich eingetroffen. Um schnellstens damit

zu raumen, werden dieselben
zu Mk. 4 »— Per 100 Pfund

abgegeben .
Jeder Auftrag wird franco Haus zugeführt . 8289
2VST.

Eier, Obst en gros und en detail ,50 ZSHrirrgevstvaHe 50 . — Telefon 1463 .

der bcstrenommirten Variete -Truppe Alberti > Bindaro .
Anfang 3 und 8 Uhr. Eintritt frei.

ES ladet freundlichst ein H. Müller .
HB . Bei günstiger Witterung im Garten . Bl 1802

Restauration Stadt Dresden .
Sonntag von 11 bi» 1 Uhr :

Fr uhschoppen -Konzert
im Gartenj Bii767

wozu ergebenst einladct _ Breitsch .

Gasthaus „zum Rheiihafen“
Maxau .

Sonntag den 21. Juli 1901 , Nachmittags 3 Uhr :

Karten -Konzert
wozu höstichst einladet B11803

Auffnst melelier .
Greld

erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou-
laui . Off. mit Rückporto F- s
JM . 4067 an Rudolf Messe ,
XttlhraHB i. Elg. 3861a*

Herzliche Bitte .
Ein armer, zuverlässiger Familien .

Vater (Invalide) sucht leickre Be .
schäftigung gleich welcher Art.

Näheres Marienstr . IS , Hinter¬
haus , 3. Stock. Bl 1809

Nene Pfälzer
LpeisWiebelil

per Zentner M. 7.— , empfiehlt " "
Fritz Leppert, Karlsruhe.
Webte ArmssWe,
für Wiesen » und Felddüngung.
in Waggon offerirt billigst 8284
Otto Ulm , Karlsruhe.

Elektrotechniker
sucht als Nebenbeschäftigung
Anscrtigen von Jnstallatwnspläncn
nach Vorschriften des Elektrotechnischen
Amtes, soivie Ausführimgvon Kosten¬
anschlägen u. dgl.

Offerten unter Nr. Bl 1776 an die
Exped . der „Bad. Presse ".

Sciiüler
erhält bei einem Professor in der Nähe
von Karlsruhe
sr Uenston -M«

und Ferienaufenthall, cv. mit Nach¬
hilfe in Latein, Gricch., Franz, rc.

Offerten bei. man unt . Nr. 311799
an die Exped. der »Bad . Presse" zurichten .
Hirilhelmstraße 21 , 2. Stock, ist ein

unmöblirtes Zimmer mit Koch¬
ofen an eine alleinstehende Person
zu vermiethen . 811808

POOOQOOOOOOOO

^ Listkmrt Solidi§
o Gasthaus zum Hirsch , o
Q Bürgerliches Haus . — Neu 0
0 eingerichtet mit schönen , hohen e»

Zimmern . — Garten beim Hans, v
Q Billige Pensionspreise . 8257 Q
5 L. Rapp , öigeothMtt. Q
OOOOOOOOOOOOQ

Stadtgarten-Theater
Direktion : Dr. Th . Loewe ,

Samstag -en 20. Juli 190
Z»m ersten Male :

Endlich allein -
Lustspiel in 1 Akt v. «Sustao Triesch .
Boul)oiiroche.

Tragische Posse in 2 Akten von
Georges Conrtcline.

Kafseuöffuung > ,8 Uhr .
Anfang 8 Uhr .

Sonntag den 21 . Juli 1901 :
Die Geisha .

Operette in 3 Akten von Sidney
JoneS. 8237

Kaffenöffuung > -7 Uhr .
Anfang » hr .
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Versteigerung
von Geweihen «nd

Abwurfftangen .
Da» Großh . Hofforst- «nd

Jagdamt Karlsruhe versteigert
Freitag de« 2«. Juli ,

früh 10 Uhr gegen Baarzahlung
,m Schlößchen des Großh. Fasanen-
garteu» in geeigneten Loosen :

: 8 Stück geringe Edelhirschgeweihe,
85 „ Damhirschgeweihe ,
12 „ Rehgehörne (gering ),
850 Pfund Mxlhirsch -Abwurs -

stangen ,
780 „ abaeworfeue Dam-

schaufeln.
Die Geweihe können am Donners¬

tag de« 25., morgens von 8 bi»
12 Uhr »nd nachmittag » von 2
bi» 5 Uhr» sowie am Versteigerungs¬
tag von 8 Uhr ab cingesehen werden.

II.
Aus dem Nachlaß des verstorbenenFriedrioh Listen , Privat hier,

lasten besten Erben freiwillig am
, I-mrSt«, len 25 . dö . M .»

lkmittizs 8 Uhr,
im Amtszimmer des Notariats I,
hier — Friedrichsplatz 1 — der
Teilung wegen nachbeschriebeneSAn¬
wesen nochmals öffentlich zu Eigen¬
tum versteigern , wobei der Zuschlag
vm daS sich ergebende höchste Gebot
erfolgt.

Lagerbuch und Grundbuch -
Heft Nr. 1882 ; 2 ar 15 qm
Flächeninhalt, worauf steht
oaS mit 84 der Zähringer-S e b^eichnete Zstöckige

nhaus mit Seitenbauten
neben Louis Friedmann
und Friseur Schrempp , ge¬
schätzt zu . . . . . . 36000 Jt

Karlsruhe, den 8. Juli 1901 .
Großh. Notariat I.

Heß. 7836 .2.2

Bei der BezirkSkrankenkasse
Lahr ist die
Stelle eines Gehilfen
sofort oder auf 1. August zu besetzen .
Fachkundige Bewerber wollen ihre Ge¬
suche nebst Zeugnisten und Angabe
der Gchaltsansprüche umgehend ein-
rcichen. 4143a

Lahr, den 18. Juli 1901 .
Der Borstand der Bezirks-

krankentafse Lahr.
H. Sieferle .

M aö H twif **; ?* '
;

'•
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Ungar - Meine
vorzüglicherQualität, direkt bezogen,

wie
Hunyady ,
Süsser Ober - Ungar ,
Rüster Ausbruch ,
Meneser Ausbruch ,

insbesondere 4157 a
Medicinal - Ungarwein

ob ein. untereuelit,
empfiehlt zu billigsten Preisen

Josef Menmater ,
Schillerstrasse 23 .

Coleuialvaareu -NautU««, .

Backpulver
ist und bleibt
das Bastei

g Ueberall erhältlich .

« « lach .

srmdßWetrßeizmyß
Auf Antrag der Erben werden zur

Auseinandersetzung der Erbengemein -" ,ast die zum Nachlaß der ledigen
atharina Bobner von Bulach
Höngen und auf deren Namen im
irundbuch eingetragenen , nachstehend

beschriebenen Grundstücke am
Litststts bea 30. Zuli 1901,

Nachmittags 6 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathhauje zu Bulach öffentlich ver-
steigert . Der Zuschlag wird dem
höchsten , nicht unter dem Anschlag
bleibenden Gebot sofort endgültig er-
theilt. Die . weiteren Bedingungen
können inzwischen bei dem Unter¬
zeichnete» Notariat eingesehen werden .

Beschreibung »er zu verstei¬
gernde« « rnndstücke:

a) aas Gemarkung Bulach .
1. L^B.-Nr. 86, 6 ar

40 qm Hofraithe im Orts¬
etter mit Gebäulichkeiten ;
hievon gehört hierher das
Hintere Wohnhaus mit
Nebengebäulichkeiten.

. 2. L .-B.-Nr. 87 , 8 «r
,14 qm Hausgarten , an¬
schließend an die Hofraithe.
Ziffer 1 und 2 geschützt zu 4000 Jt
b) auf Gemarkung Beiertheim.

1 . L.-B^ ir. 881, 6 ar
08 qm Acker im Grotz-
Gewann.
o) anf Gemarknng Karlsruhe .

2. L.-B.-Nr. 6786 , 6 ar
07 qm Acker im Groß-
Gewann. Ziffer 1 und 2
zuf. geschätzt zu . . . . 6000 Jt
d) anf Gemarkung Ettlingen .

1. L.-B.-Nr. 5950, 20 ar
07 qm Wiese in den Hohe-
wiesen, geschätzt zu . . . 400 Jt

2. L.-B.-NI . 6005, 9 ar
05 qm Wiese in de» Hohe-
wiesen, geschätzt zu . . . IW Jt
•) anf Gemarkung « rünwinkel.

1. L.-B.-Nr. 165 , 20 »r
L5 qm Ackerland, geschätzt
zu . . . . . . . . 1000 Jt

, Karlsruhe, den 13 . Juli 1901 .
Großh. Notariat I .

L2 Breunig , Hilfsnotar . 8186

Geometer .
Gesucht zu möglichst baldigem Ein¬

tritt ein tüchtiger «nd zuver-
läsffge , technischer Gehilfe,
welcher sowohl mit den Satasterver-
messungs- als Fortführungsarbeiten
vollständig vertraut sein mutz.

Bei zufriedenstellenden Leistungen
kann dauernde Stellung itt Aussicht
gestellt werden .

Bewerbungen mit beglaubigten
Zeugnlß- Abschrtftea und GehaltS-
ansprüchen versehen, wollen längstens
dis 25 . VS. MtS . bei uns eingereicht
werden . 4008 ».3 3

Pforzheim , den 10. Juli 1901 .
Ttädt . Tiefbauamt .

Glöckler .
Neue italienW 8246

Biskuitskartoffeln
es 3. Zt . gibt, emvfthle

per Pfd . 8 Psg ., per Zentner M. .
Fritz Leppert, jtmlSriihe.

Ans Freude undDank
gebe ich ähnlich Leidenden gern Aus¬
kunft , wie ich von jahrelangem,
schweren Asthma, Husten, sowie
Schlaflosigkeit ' erlötzt wurde und
mich trotz meines Alters lebensfroh
und gesund erhalte. 2480a.12.4

Frau Sacksen , Hamburg ,
Kreuzweg 15.

5Mia Hoch die
deutsche Einigkeit!

Deutsche

Iichrit-
Seife

batbödme ü)a$cbkraft,l
ist fiÜr Jed .©

■
[
WäsclaLe

gleich gut geeignet . |
Das Doppelstück 25 Pfg.

Ueberall mi haben .

Fahrräder
bis 30 M. untern bisherig, tzändler»
preif . z . Thl. zu den ungefähren

Selbstkosten
in Folge vorgerückter Saison , werden
nur so lange der Vorrath reicht,
direkt von einer deutschen Fabrik ab¬
gegeben.

Ferner Rahmen, gespannte Räder,
Gummi-Pedale, Ketten , Sattel, alles
fix und fertig und gut passend, für
Jedermann zum Selbstzufammen -
stelle» guter Fahrräder billig ,

Preise erhält jeder umsonst und
portofreidurch E. Krug , Annoncen -
ltzpedition, Berlin , Comphausen -
straße 30 unter B. C. 44. 3951a,12.(>

Selten günstig!
In Kreuzlingen bei Konstanz

ist in freierLage eine gut gehende

11 irtlischüft
mit 40 Ar großem Obst - und
Gemüsegarten um den Preis
von 44000 M . zu verkaufen ,
eventl . um ein kleineres (Rente¬
oder Geschäftshaus ) zu ver¬
tauschen. Die Gebäulichkeiten
sind sehr gut erhalten und wirft
das Haus noch ohne Geschäft
1100 M. Miethe ab. 4081a.3 .2

Jede nähere Auskunft ertheilt
R. Einhart , Konstanz .

Selten günstig!
"W äsohe

zum Waschen » nd Bügeln wird
angenomnie » und bestens besorgt bei

iFrau Kritsch , Schesselstraße
i Nr . 12, 1 . Stock. 811672.3.3

Karlsruher
Liederkranz.
Samstag den 20 . Juli 1901 ;

is4i . Gartenfest
im Garten der Gesellschaft Eintracht.

= = ■--- v, - Anfang 8 Uhr . i >
Unsere verehr! . .Mitglieder nebst Familienangehörigen

werden hierzu freundl . eingeladen mit dem Bemerken , daß
die Mitglied-Karten am Eingang vorzuzeigen sind.

Der Borstand. 8164

mm

Badischer Leib - Grenadier -Verein
Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit der Srotzherzogr.

Zur Abfahrt nach Weiler , Sonntag 21 . Juli, ver¬
sammeln sich die Kameraden um 3/. 9 Uhr früh am Albthal -
bahnhof . 8240

Der Vorstand .

Arbeiterbildungs-Verein Karlsruhe ,
MiltfeirnstraHe 14 .

Montag den 22. Jttli d. I ., Abends präzis halb s Nhr,
findet unsere satzungsgemäße

Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Rechnungsablagepro 1. Halbjahr 1901 .
2. Neuwahl der nach § 20 der Satzungen ausscheidenden Ausschuß¬

mitglieder , sowie des ersten Beisitzers.
3. Besprechung über das 40jähr . Stiftungsfest .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 8092 .2.2
Der Vorstand .

| Restaurant EmMer Höf.-
$ Freunden , Bekannten und Gönnern theile erg. mit, 9
£ daß ich den Betrieb des Restaurants führe. Empfehle &

Helles und dunkles Printz ' sche » Exportbier , ebenso * l
j: teilte badische Weine, anerkannt vorzügliche X
2 Küche , Mittagstisch von 60 Pfg. an, wozu freund-
9 lichst einladet 8232 .2.1 V

S

a Wilhelm Schäfer ,
*

^
früher z. Kedwigshof. J

» » » » » » » » » » » : » » » » » « « » » »

_
r-T

Jedem Rause sein eigen Das
» liefert die in »Uen Knltur »t*»ten p. tentirte

Umbergar Gas - Erzeupngs - Maschine
illr Beleuchtung»-, Heiz - , Koch -

und technisch « Zwecke.
. Prachtvolle:, mildes undbUllyes

GatglMieM . ( Kein Acetylen) .
Eint Staatsmedullle

• goldene IHcdzilltn
1 Ebrenktcuz.

Gasmaschinenfabrik
Aet .-Ges.

Arnberg
Bay «rn )i

In einem in der Nähe der Bahn gelegenen Landorte im badischen
Oberland sin der Baar) wird ein seit ungefähr 80 Jahren bestehendes,
altrenommirtes und vorzüglich gehendes 4076a.3.1

gemischtesWaarengeschäft
ohne Concurrenz am Platze

dem Verkauf ausgesetzt,
da der jetzige Besitzer ein Fabrik-Etablissement übernommen hat. Außer
der guten Kundschaft am Orte selbst ist eine bedeutende Kundschaft aus
den umliegenden Ortschaften vorhanden , sowie in einem Nachbarort eine
Filiale , welche alle ihre Maaren vont Hauptgeschäft bezieht und einen
jährlichen Umsatz von 8000 Mk. hat. Nachweisbarer Gesammt -Jahres-
umsatz 40,000 Mk. Die Zahlungsbedingungen werden äußerst günstig ge¬
stellt. Strebsamen Leuten ist eine

vorzügliche Existenz
geboten. Nähere Auskunft wird ertheilt auf schriftliche Anfragen unter
Chiffre T. 3034 durch Haasenateiu 4k Vogler , 81..© . , Stuttgart .

Baumeister
im Hochbau und einfacheren Arbeiten des Tiefbaues vollständig erfahren,
ebenso in sämmtlichen bautechnischen Arbeiten, exact im Voranschlägen ,
Abrechnungen , Calculationen, niit vollständiger kaufmännischer Bildung ,
beabsichtigt sein Geschäft aufzulösen und sucht möglichst dauernde Stellung
in größerem Bangeschüft, oder als

MMsumeiM.
Offerten erbeten unter 662353 b an Haasensteln St Vogler ,
Mannheim . 4130»,2,2

Schwarzwald - Verein
(Seetton Karlsruhe).

& 2L3M 1901.

«AjL 'Sfe Ausflug .
Buden — Sclierr

— BadenerHöhe—
Herrenwies—Ober-f

(Mundvorrath—
Feldflasche.)

Abfahrt hier 6" Morgens.

38 Kaiser - Passage 38 .
21. dir mit 27. 3nli :

Welt -Ausstellung
Paris 1900

V. Partble .iUiitmiiimMer üerriu

„ Merkur " ^ arfsrufic .
Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal Cal« Pr in* Carl.

4705 Der Vorstand .

P Reelle Heiratlien
| | für Damen und Herren jeden

Stande» unter strengster
Diskretion. Gefl . Offert, an loh .
Petri , Gartenstr. 10 , Karlsruhe,
erbeten. 2321

NB . Retourmarken find beizulegen-
Kaufm,Verein „Merkur“

Karlsruhe .
Mh . AkllmtrlnMng .

Vermittlung für Prinzipale
kostenfrei. 2229*

Einschreibgebühr für Nicht-
mitglieder Mk. 2»- für 3 Monate.

Offene Stellen sind stcts vorgemerkt .
Man verlange Bcwcrbungspapiere.

Heirath . l
Wittwer ohne Kinder, Mitte der

50er Jahre, noch sehr rüstig und ge¬
sund, eigenes Heim und gutgehendes
Geschäft bcsttzend , möchte sich mst einer,
obengenannten Alters anpassendcn
Dame (Wittwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen), verehelichen. Ruhiges
glückliches Heim kann zugesichcrt wer¬
den. Offert, mrter F. K . 4393 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe» erb.

herein « - & » • 1838 .4Jvlvlw Commisvon
(Kaufmänn. Verein) Hamburg .
kvvüü Mitglied . 81000Stctt - lefeht.

Vermögen des Vereins und seiner
Kassen « 35909 « Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver »
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl¬
fahrts-Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbestrag jährlich
Mk. 6. - , für den Rest des Jahres
Mk. 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .
SteiUel , Markgrafenstraße26 . Zu¬
sammenkunft jeden Dienstag
Abend 9 Nhr im Landsknecht.

Heirath .
Junger Mann , Bierbrauer , 26

Jahre, mit einem Baarvermögen von
circa 30 000 Mk., wünscht, falls ihm
die Gelegenheit geboten wäre, mit
einer durchaus tüchtigen Tochter einer
kleineren Brauerei , Bierdepot oder
Gasthaus in Verbindung zu treten
behufs späterer Verehelichung .

Angebote postlagernd El. 4 . 3«.
Freiburg i. « . B11588.2.2

(Lokal : Prinz : Karl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr :Klubabend
wozu wir unsere verehrl. Mitglieder
hiermit einladen.

Der Vorstand .

TT ' _ 1 Wer reich u. glücklich heir .
Hfiirflit . will , verl. Prospekt ums.llull ut » . JournalCharlottenburg 2.

sofort anf Hrchothek , Wech-
1 1 n f sel, Schuldschein , Polizei!,
I U I Erbschaft ic.r nicht unter
ITi , 1 M. 100.— zu günstigsten
■ III I Bedingungen. Rückporto.wj . u . e MarIler, Htrafeerg,
Radbrnnnenstr. 134 . 3620a*

Hvpotbeken gesucht .
Ich suche auf's Land gegen gute

Sicherheit1. Hypotheke zu 15 000 M .,
2. Hyp. zu 6000 M. sofort aufzu¬
nehmen. Offerten unter Nr. 4153a
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Poseidon
Karlsruher Schivimmvereiu .

Jede« Montag
Abends 9—1« Uhr :

SchwinrnB « bend
im Bierordtsbad .

Der Vorstand .
Schwimmfreundewillkommen.

15000 Mark
werden als H. Hypothek- aufzu¬
nehmen gesucht. *

Zu erfragen unter Nr. 7760 jn
der Exped. der „Bad . Presse ".

Mk . 3000
gegen gute Sicherheitsleistung aufzu -
nehnren gesucht . Rückzahlung nach
Vereinbarung. Vermittler verbeten .
Off. unter B11699 an die Exp . der
„ Bad. Presse ". 2 .2Lkllijkiilichvkrklil

Rcrvlsvuhe .
— Gegründet 1880. ——
Der Verein gewährt seinen Mit¬

gliedern eine Beihilfe in Sterbefällen
von 100 Mark (bei Eheleuten je
100 Mark). 4618 .12.5

Nähere Auskunft ertheilt und An¬
meldungen nehmen jederzeit entgegen
die Herren :
Ostertag , Werderstraße 5, 3. St.,

für die Südstadt ;
K5sslng , Herrenstraße 40, und

Hock , Kaiserpassage 13 ,
für die Weststadt ;

Harbin Kaiserstrahe 1 ,
für die Oststadt ;

Plaass , Adlerstraße 34 , 3. Stock,
für die Mittelstadt.

Z Geldspende 1
erhalten sofort geeignete Angebote
durch JIBbert Schindler ,
Berlin S. W., 48 , Wilhelmstr. 134 .

Jn einer in: Aufschwünge begriffenen
Stabt Badens (15000 Seelen, Eisen¬
bahnknotenpunkt , Gymnasium , Gar¬
nison, Industrie ) ist eine

Buch- miö
SchreibmaterialikuhaMß.

in guter Lage unter günstigen Be¬
dingungen zu verpachten ev. zn
verkaufen . Werth des Hauses
Mk. 25 000 .—. Gefl. Offerten unter
Nr. 4051 » an die Expedftion der
„ Bad. Presse ". 2 .2

Villa ,
mit 7 Zimmern und ca. 10 sonstige»
Räumen , in großem , schönem Garten
in nächster Umgebung Karlsruhe 'S
lBahnstation) gelegen , ist zn ver»
kanfe« oder auf 1 . Oktober, eventl.
auf 1. August , zu vermtethen .

Anfragen unter Nr . 7306 befördert
die Exped. der „Bad . Presse ". *•

Das grösste Lager ,sx
Kochherden in allen Dimcnsioncn,
sowie Oefen aller Art befindet sich
Adlerstr. 28 , II., Scitenb . B "m

Schweinefett ,
garantirt rein, empfehle in Kübeln
von 50 Pfund , per Pfund 52 Pfg.,
in Eimern von 25 Pfund , per Pfund
53 Pfg . 8248
Witi Leppert , Karlsruhe.

Hans-Mulls .
In guter Geschäftslage ist ein gut

gebautes, rentables Han» mit Spe¬
zerei- und Flaschenbiergeschäst unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter Nr. B11774 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

•penfton .
In der Familie eines Karlsruher

ReallehrerS findet: 1 bis 2 Knaben
auf Beginn des nächsten Schuljahres
gute Aufnahme bei mäßigem Preise.
Nachhilfe in sämmtlichen -Fächern
höherer Schulen . Gefl . Offerten
unter Nr. 8162 - an die Exped. der
„ Bad. Presse " erbeten. 5.2

Karlsruhe.
Neues , solides , herrschaftliches

Ginfomilicnljanä
sofort für 2500 Mk. jit ver-
mictben oder für 48,000 Mt . z»
verkaufe» . 4141a.l2,l
BuflollHerrnuan, Grünwinkel.

finden diskrete Ausnahme
&)ul!lvft und gewissenh. Pflege bei

Frau Stecher ,
205 Hebamme,

Knrlsruhe, Zchützinfiratz « 79.^
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Kr jeden Geschäftsmann,
Kr jedes Bureau,
Kr jeden Privatmann.

* Soeben erschien :

Kontor -Wandkarte des Deutschen Wichs
nebst einem ausführlichen Stations - Berzeichnitz nnd Bertehrs -HanÄbuch.
Preis , in unserem Bureau abgeholt , Mk. 3.— , durch unsere Trägerinnen in 's HnuS gebracht Mk. 3. 10 , nach

Auswärts D !k. 3.50. Eine Karte hängt in unserem Bureau zur geneigten Anächt aus . Die Karte ist 1,15 m hoch und
1,30 m breit. Expedition der „Klrdisciren Vrelfe " , Karls ruhe .

Rüppurr . 4166a

Versteigerung
von Bauplätzen .
Mittwoch den 31. Juli ,

Rachmittags 3 Nhr
werden im Rathhause zu Rüppurr im
Ortsetter 19 a 18 gm Baugelände,
eingctheilt in sechs Bauplätze , einzeln

wder im Ganzen öffentlich versteigert .
Meßurkunde und Bedingungen können
während den üblichen Gcschäftsstun -
den im Rathhause zu Rüppurr

.eingesehen werden, wozu Steigernngs-
liebhabcr eingeladen werden .

Rüppurr , den 19. Juli 1901 .
Kornmüller , Bürgermeister.

Nutzholz-
Versteigerniig .

Das Großh. Forstmnt St . Blasien
versteigert am :

Montag den 28 . Juli 1881 ,
Vorniittags 9 Uhr , im Felsenkeller zu
St . Blasien aus Albthalwaldungen:

Nadelstämme : 25 I., 218 II .,
534 III . und 780 IV . Kl. ; Nadel,
klötze: 334 I., 599 II . und 318
III . Kl. ; ferner 179 Stück Spalt -
Stämme und Klötze und 2 Nutz¬
buchen. 4159a2 .1
Dienstag den 38 . J « li1881 ,

Vormittags 10 Uhr , in der Sonne
zu Todtmoos aus Wehrarhalwal-
oungen :

Nadclstämme : 42 II . , 199 III .
und 551 IV. Kl. ; Nadelklötze:
860 I ., 792 II . und 335 III . Kl .,
sowie etwa 40 Stück Spalt -Stämme
und Klötze ; ferner aus den Kirck-
fpielswaldungcn: Nadelklötze : 14
II . und 15 III . Kl.
Auszüge durch das Forstamt.

Veraltete Unterlefbsleiden
der Blase , Harnröhre , Maunesschwächc ,
Bettnässen , alte juckende Flechten und
Kraulpfaderbeingeschwüre . Schmerz¬
lose u. sichere Heilung unter Garantie¬
schein , sehr billig, nur brieflich , un¬
schädlich . Ueber dreißigjährigePraxis
Apotheker Frsrnz Jekel , Herisau ,
Schweiz. Porto 20 Pfg . 3939a

kk
per Pfund 58 Pfg ., empfiehlt 8249

Fritz Leppcrt, Karlsruhe .
Ein großer Hund ,

gelb, weiß und schwarz gefleckt , ist
entlanfe « . 811788.2 .2'

Abzugebcn Markgrafenstr . 35 .

Zu kaufen gesucht.
■ Ein Landauer , eut Viktoria -
Wage« und ein Break , gut erhalten ,
-werden gegen Baar zu kaufen gesucht .'

Offerten unter Nr . 8163 an die
Exped der „ Bad. Presse " ._ 3J3

Bäckerei.
In bester Geschäftslage Mühlburg's

ist auf 1 . Oktober d. I . eine im besten
-Betriebe befindliche Bäckerei an einen
süchtigen Bäcker zu vermiethen eventl .
auch zu verkaufen .

Näheres bei Kaufnrann Auqus «
—aller , Hardtstr. 15. 811752.2 .2

Hüiis z» Dtrfmifeii .
Ein nachweislich hoch-

iai !■■■ rentables Geschäftshaus in
der Mstadt mit großer
Heller Werkstätte , in welcher

' seit 20 Jahren eine Schlosserei mit
bestem Erfolge betrieben wurde , ist
um den Preis von 42 888 Mark

' mit 2—3000 Mark Anzahlung , sofort
zu verkaufen.

Näheres unter Nr. 8143 in der
^ d). der „Bad. Presse ". 4.4

Ein kleines
? Friseur-Geschäft
: ist Verhältnisse halber sofort billig
i » verkaufen ; für Anfänger sehr

-geeignet . Näheres unter Nr. 811750
m der Exp, der „Bad. Presse ". 3.2

Fässer,
1200 Stück , in allen Größen, sehr
ig zu verkaufen bei 1 » weit &

Waldhornstr. 37 . 811746.3.2

Kochherd
an; neu , mittelgroß, billig zu ver -
aufen . Waldhornstr. 37. Bll74!i

Einige schöne , kräftigeAtlUlderblime
find wegen Platzmangel preis werth
«bzngeven . 4158a,2.2

IKarl Springer , WeinhMiliig,
Ettlingen .

Gottesdienst.
Sonntag den 21. Juli .

Evangelische Stadt - Gemeinde .
8 Uhr ChristnSkirche : Hr . Psarr -

verivalrer Manz .'/,9 Uhr Stadtkirche Militärgottes -
dien 'I : Hr . Kirckenrath Fing ado .

9 Uhr JohanneS -Mrche : Hr. Stadt -
vikar Bauer .

VrlO Uhl Kleine Kirche : Hr. Stadt¬
pfarrer M üh lh än ßer .

V- lOUHr Gartenstr . 22 : Hr . Stadt¬
vikar Steinman ».

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer Rapv .

10 Uhr Schlotzkirche : Herr Hof -
prediger Fischer .

10 Uhr ChristnSkirche : Hr . Stadt¬
vikar Lang .

10 Uhr Turnsaal Karl -Wilhelm »
schnle : Hr. Pfarrverwalter Ma n z.' /«12 Uk Gartenstr . 22 Kinder-
gottesdicnst Hr. Stadtpfar . Rapp .

V«12 Uhr ChristnSkirche Kinber-
gottesdienst : Herr Stadtpfarrer
Rohde .

6 Uhr Kleine Kirche : Hr . Stadt¬
vikar Lang .

Christenlehre :
7. 12 Uhr Kleine Kirche : Hr. Hof¬

prediger Fischer .
DiakouissenhauSkirche .

Samstag , 20. Juli , Abends lk8 Uhr,
Herr Pfarrer Walter .

Sonntag , 21 . Juli , Vormittags
lO Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends 7,8 Uhr : Herr Psarrer
Walter .

Ludwig - Wilhelm -Krankenheim .
5 Uhr Abends Gottesdienst : fällt

aus bis 1 . September .
Militär -Gemeinde .

1/al2 Uhr Kindergottesdieilst Leopold-
slraße 9: Hr . Ki >ckenratl , Fin » a d o .

Evangelischer Gottesdienst im
Stadttheil Miihlbnrg .

Vormittags 9 Uhr Gottesdienst : Herr
Dekan Ebert .

Naäunitiags 7«2 Uhr Christenlehre
Herr Dekan Ebert .

Wochengottesdienste :
Donnerstag den 25 . Juli , 5 Ubr

Abends in der Kleinen Kirche :
Herr Sladtvikar Lang .

8 Uhr Abends Dnrlacher-Allee 36 :
Herr Pfarrverwalter M a » z.
Evangelische Stadtmission ,

Bereinshaus Adlerstr. 23 .
117. UhrSonntagsschnletm Vereins-

Hans : Hr. Stadtmissivnar Lieber .
11 ' /. Uhr Kindergottesdieilst in der

JobanneS -Kirche : Herr Inspektor
Dieme r .

11 ' /. Uhr SonntagSschnle i» der
Diakonissenhauskapelle: Hr . Gym¬
nasiallehrer a . D. Roller .

11 ' /, Uhr Sonntagsschule Durlach .-
Allee 36 : Herr Stadlvikar St ein¬
mal »n.

7,4 Uhr Juiigfratleiivereiil .
8 Uhr Abendgottesvienst: Herr In¬

spektor Diemer .
7«9 Uhr Jünglingsverein . Vor¬

trag von Herrn Kneucker ;
. Reiseerlebnisse ans Dalmatien * .

Mittwoch, Abend 8Udr , Btbelstnndc
Augartenstraße 29 : Hr. Stadt -
inissionar Latzkc .

Freitag , Abends 8 Ubr, Bibel¬
stunde im VereinshauS: Herr
Stadtinisstonar Lieber .

Im Ev . Männer - « . Jünglings ,
verein jeden Sonntag Abend
8 Uhr Vortragsabend .

Jeden Donnerstag 87 , Uhr Bibel¬
abend .

Jede » Donnerstag § Uhr Bäcker -
vereinigung .

BereinShanö : Herrenstratze 62 .
7. 12 Ubr SonntagSschnle .
3 Uhr Bibelstnnde : Hr . Missionar

Rehm .
4 Uhr Jnngfranen -Berein .
Dienstag Abend 8 Uhr Bibel¬

besprechung im Verein christl .
Männer nnd Jünglinge .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel¬
stnnde : Hr . Vfr . a. D . Nüßlc .

Donnerstag Abend 7-9 Uhr : Ge -
sangstnnde im Inn dingsverein .

Evangelisch - lntherischer Gottes¬
dienst » Friedhofkapelle , Wald-
bornstraßc , 8 Uhr Abendö
Hanptgottcsdienst (dafür fällt der
Goltesd .enst um 10 Uhr nnd die
Christenlehre aus ) ; Herr Pfarrer
Röbbelen .

Evangelisch - lutherische Krenz -
gemeinde , Kirchsaal verläng .
Karlstratze 83 » Hof , Bor -
mittagS halb 18 Uhr : Lese -
Gottesdienst .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Stadtkirche kSt . Stephan ).

57 , Uhr Frühmesse .
67 » Uhr hl . Messe mit General-

kommnnion der Jnngfranen
congregatio» .

77, Uhr hl . Messe .
8 ' /, Uhr Militärgottesdienst : Herr

gräfl . HauSkaplau Zeitz .
9V» Uhr Hanptgottcsdiinst : Predigt

nnd Amt.
117. Ubr Kindergottesdieilst mit

Homilie.
27 » Uhr Christenlehre f . d . Mädchen .
3NbrHerz- Jes» -Bruderschaltsandachl

bierani Anfuahme in das fünffache
Skapulier -

4 Uhr Versammlung der Jnngfranen -
Congregation nnd feierliche Anf¬
nahme in dieselbe.

! Turnhalle der Kgrl - Wilhelm -
schnle (vststadt ) .

7 Uhr Frühnieste.
87 - Ubr bl . Messe mit Predigt .

St . BincentinSkapelle .
Patrocinirrm .

>>Uhr AnStbeilg. der hl . Kommnnion.
7 Uhr Fiühmeffe.
8 Uhr Festpredigt, darnach levilirtes

Hochamt .
3 Uhr Andacht zu Ehren des hl

Vincemius .
Liebfranenkirche .

6 Uhr Frühmesse .
8 '/- Uhr Kindergottesdienst mit

Predigt .
97, Uhr Predigt nnd Hochamt .
11 Uhr hl. Messe.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2 '/, Ubr Heri-Mariä - Brnderscbaft .
Lndwig -Wilbelm - Krankeuheim .
87. Uhr hl . Messe.
St . FranziSknShauS (Grenzstr. 7 ) .
8 Uhr Ami .
4 Uhr Dienstbotenveiein.
St . Bonifaziuskirche (Goethestr)
6 Uhr AnStbeilg der hl . Kommnnion.67» Uhr Frühmesse .
97 - Uhr Predigt und Hochamt .
2 Uhr Christenlehre f. d. Mädchen .
2 '/, Uhr Andacht zu ' » guten Tod

St . Peter - « nv Panlskirche
(Stadttheil Mühlbnrg ).

5 ' , Uhr Beichtgelkgenhctt .
6 nnd 7 Uhr Austheilniig der hl.

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .
7z2 Uhr Christenlehre.
2 Uhr Andacht zu Ehren der hl.

Familie mit V . Alvysiasandncht.
3 Uhr Andacht der Jungfrauen -

Congregation mit Predigt .
(Alt - jKatholische Stadtgcmeinde

Anferstchnngskirche .' /zlO Uhr Gottesdienst : Herr Stadt¬
pfarrer B o d e ir st e i n.

ZionSkirche d. Ev . Gemeinschaft ,
Beiertheimer Allee 4.

Vormittags 9 '/, Uhr Predigt .
Vorm . 107« Uhr Sonntagsschule.
Nachm. 37, Uhr Predigt : Hr . Pre¬

diger I . I . No h r er .
Nach » , . 47« Uhr Jnngsranen -Verein .
Abends 8 Uhr Gesangstunde (Män-

ner- Chor ).
Montag Abend87,Uhr Gesangstunde

(Gem . Chor).
DienStag Abend 8 '/, Uhr Gebetverslg .
Donnerstag Abend 37 . Uhr Bibelst .
Samstag Abend 8 ' /, Uhr Jüng¬

lings - und Männer - Verein .
Jedermann ist willkonimen .

Karlsruha .
Engliah Service «

ara held in the Chapel of the Lud¬
wig -Wilhelmkrankenheim , Kaiser -

Allee,
on Sundays at 11 — a .m .

H . Communion at 8 — a .m .
on 2nd , 4th and 5th Sundays , on
other Sundays afterMorningprayer ,
The Chaplaincy is ln Connection
withthe Society for the Propagation

of the Gospel.
Chaplain , licensed by the Bishop
of London,Rev . 0 . Hex , Uhland-

strasse 13.

Neue Vollhäringe,
per Stück 8 Pfg ., 10 Stück 75 Pfg .,
per 7« Tonne M . 7 .—, empfiehlt 8245

Fritz Leppert, Karlsruhe.

In aufblühender , mit jedem Jahre
sich vergrößernderbad . Industriestadt,
ist das älteste und renommirteste gem .
WaarengeschäftmitanhänglichcrKund -
schaft am Platze , sowohl als auch aus
der wohlhabenden Unigebung n . mit
großem Umsätze , wegen Krankheit des
Herrn Besitzers zum Preise von Mk.
70000 gegen eine Anzahlung von Mk.
20000 ohne Waarenlager zu verkaufen
u. an jedem beliebigen Zeitabschnitt zu
übernehmen . Das Waarenlager(ca . M .
30000 Jnventarwerth) kann d. Käufer
event. gegenentsprechendeAnzahlnng u.
monatliche Thcilzahlnngen zum Fak -
tnrenpreise überlassen werden. Das
Anwesen, welches sich in erster Ge¬
schäftslage befindet u . seit ca. 60 Jah¬
ren besteht, umfaßt ein 2stöck massiv
gebautes Wohnhaus mit zwei großen
Verkaufslokalen für Manufaktur-,
Kurz- und Kolonialwaaren nebst 2
Comptoiren nnd mehreren Kellern.
Jin 2 . Stock eine sehr schöne Wohn¬
ung mit 6 ineinandergeheudcn Zim¬
mern und Küche nebst Mansarden -
zimmern . Ueberall clektr. Licht. Un¬
mittelbar angebaut ist ein zweites
2stöck. Wohnhaus mit freundlichen
Wohnungen , welche gut vcrmicthet
werden können. Anstoßend an die
beiden Häuser dehnt sich ein großer
Obst- u. Gemüsegarten aus , der an
eine Hauptstraße stoßend, zugleich
Zugang zum Gcschäst bietet n . werth -
volle Bauplätze repräsentirt. Ferner
ein besonderes Gebäude für Magazin
u . Waschküche . Das Geschäft bietet
event . auch 2 jüngeren strebsamen
Kauflcutcn anskönimliche Existenz.
Kostenfreie Auskunft ertheilt das
Sttdd . Gefch. » n . Hhp .- Verm .»
Jnstitnt Stuttgart , Mollkc-
straßc 20. ‘ 056a ‘?s

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ :♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ w- Kapitalien .*

In Vertretung einer ersten deutschen Hypothekenbank nehme Darlehens^
^ anträge entgegen. Vorschüsse können schon während des Baus gegeben werden. ^
^ _ _ ♦

Klmkgkschlist Ignaz Ellern , %
8243 Karl -Firedrichstratze 2 . JO

wegen Abreise zu verkaufen .
811756 Bürgerstr . 21 , 2. Stock .

Ein gut erhaltenes Fahrrad ist
billig zu verkaufen . 811779.2 .1

Näh . Rudolfstr . 18 , 5 . St .

Mpbrnnnen,
eiserner , mit Trog , ist billig zn ver¬
kaufe « bei 8227 .2 .2Pli . Karlsruhe,
_ Kaiserstratze 55 ._
LÄv Brautleute .

2 neue , vollständige Betten mit
Muschelanfsatz, 2 Nachttische, weiße ,
mit Marmor, wegen Platzmangel zn
verkaufen . 811787 .3.1

Adlerstr . 28 , 2 . Seitenbau .
Ein komplettes Bett

ist billig zn verkaufen . 811785
Schätzenstraße 58 , 3 . Stock, rechts ,
_ Eingang Marienstraße ._

Ein gut erhaltener Kinderwagen
mit Nickelfedcrn und Gummireif ist
billig zu verkaufen. Näheres Adler-
straße 2 a, 2 . Stock , rechts . 811784

Ein noch gut erhaltener Kinder¬
wagen billig zu verkaufen . 811782

Marienstraße 55 , 1 . Stock , l.
Ein gut erhalt. Kinderliegwagen

mit Gummircifenist billig zu verkaufen .
Karlstraße 90 , 4 . Stock. 811781

Ein gut erhaltener Kinderlieg¬
wage » zn verkaufen . 311795

Zähringerstratze 26 , 4 . Stock .

Stellenvermittelung
( kostenfrei ) für Prinzipale nnd Mit¬
glieder vom Verband deutscher
HandlnngSgehiilfen zu Leipzig .
Iiilirp .siieitmg Z Mark .

Geschäftsstelle Karlsruhe bei
Georg Wahl , Kaiscrstratze247 ,Eckladen ._ 70a

Ei« jüngerer, mit der
Kolonialwaaren - Branche
vertrauter und mit guten
Zeugnissen versehener

findet Stellung bei
Christian Eiempp ,
_ Karlsruhe . 8238.2 .1

Kellner nesncht.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

tüchtiger Restanrationskeckner ,
nicht über 20 Jahre alt , gesitcht .
Sprachkenntnisse nicht erforderlich ,
wohl aber gute Handschrift und ebenso
gute Zengnisse .

Offerte » unter Nr . 3955a an die
Exped. der „Bad. Presse"._

*

Ein Tapeziergehilfe
kann sofort eintreien. 811806
Wilh . Winter, Amalienstraße 18 ."

Bauschreinir gesucht.
2 bis 3 tüchtige Baufchreiner

finden dauernde Beschäftigung .
8231.3.2_ Gartenstratze 7 .

Junger , sauberer HanSbursche
gesucht für leichte Arbeit. Zn crfr.
Kaiserallee 58 , 1 . St ock.

Köchin
und Wirthschafteri » fürs hiesige
Lehrerseminar gesucht . Eintritt am
11 . August ds. Is . Lohn bis 400
Mark bei freier Station . Nicht zu
jnnge Bewerberinnen wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse und An¬
sprüche binnen 8 Tagen bei Großh.
Seminardirektion hier melden .

Ettlingen , den 16. Juli 1901 .
Grosjh. Seminardrrektion .

I . V .
Henk cs . 4107a3.3

Anständiges 811742

Strmdemniwchen
für den ganzen Tag per sofort
gesucht . Karlstratze 25 , parterre .

pMrKulfin
Ein solides , gewandtes Fräulein ,

welches schon ähnliche Stelle bekleidete
nnd gute Zeugnisse besitzt, wird
gesucht . 2.2

Gefl. Offerten befördert unter Nr.
811751 die Exp , der „Bad. Presse ".

Braves , sauberes Mädchen für
häusliche Arbeit sof. gesucht. Zn erfr .
Schesielstr . 18 , 1 . Stock. B »™1

Solides reinliches Mädchen für
häuSl. Arbeiten sofort gesucht . Zn
erfr. Kaiserallee 59 , 1. St . 811788

Zwei tüchtige
Büglerinnen

für 2.1
Chemische Waschanstalt

sofort oder baldigst gesucht bei
gutem Lohn , mit oder ohne freie
Station . Reise vergütet . 811765
B . Braun , Hreiburgi. B.
_ Gerberan Nr . 16 » . 18.

Sofort gesucht
wird in mein HauS - nnd Küche«,
geräthemagazin ein Mädchen aus
guter Famille als 8222 .2.2Lehrmsüehen
(angehende Verkäuferin nicht aus¬
geschlossen ) gegen sofortigeBezahlung,
event. Kost und Wohnung im Hause.
Edmund Eberhard,

Kaus » und Küchengerätkkinagazi«,
LndwigSplatz 481 .

Gnche für mein Geschäft und für
nach Stuttgart Lehrmädchen
und angehende Arbeiterin .

$ . Rosenbuscli ,
2.2 59 Kaiserstratze 59 . 8230

Monutsdienst .
Für Vormittags von 7—11 Uhr

wird ein braves reinliches Mädchen
oder eine jüngere unabhängige Fra «
gegen gute Bezahlung gesucht. In
der Nähe wohnende erhalten den
Vorzug . 8251

A. & Hl. Becken ,
Knrzwaaren-Geschäst,

Ecke Lbestendstr . u . Kaiserallee .
Ans dem Büreau eines grtßeren

Etablissements findet ein mit den
nötigen Schnlkenntniffen ausgerüsteter

junger Manu
Lehrstelle bei aiigeniessenerVer¬
gütung.

Offerten unter Nr . 7226 an die
Exped . der „ Bad. Presse"._

KlIIlsMllNisHekWiNjI.
Für das Bnrcan eines größeren

Fabrik-Etablissement wird per sofort
ein jung . Mann mit Berechtigungs¬
schein zum Einjährig- Freiwilligen
Dienst als Lehrling gesucht.
Tüchtige Ausbildung bei monatlicher
Vergütung wird zugesichcrt .

Offert, nnt. Nr. 8250 an die Expd.
d ?r „Bad . Presse" erbeten._ LI

Junger Bantechniker ra t Ban-
Burennpraxis und V. Kurs Bau-
gelverkcschnlcwünscht Stellung auf
15. August oder 1 . September .

Offerten sind unter Nr. 811770
an die Expedition der „ Bad. Presse"
zu richten .

flfßer Stelle sucht , verlange unser»
^»0 „Allgemeine Vakanzenliste ". 3Sa,a
W . Hirsch Verlag » Mannheim .

Kr Konditor!
Im Ccntrum der Stadt , in guter

Lage, ist ein Lade « mit Nebenraum
und Backstube , worin schon mehrere
Jahre ein Conditorei - Geschäft
mit gutem Erfolg betrieben wird,
wegen Krankheit der Besitzerin auf
1. Oktober zu vermiethen . -

Näh . auf Anfrage unter Nr . All
in der Exped. der „Bad. Presse ". 3.2

Billigen Laden
in frequentester Lage emer be¬
nachbarten Amts- u. Garnisousstodt
mit anstoßendem Zimmer für Mad
888 .— zu vermiethen , auf Wmtfch
mit Wohnung . Derselbe eignet sich
besonders für ein Cigarren -, Schuh-,
Scilerwaaren- oder Friseur-Geschäft.
Auskunftertheilt NI . Giebel , Stein»
strahe 23 , in ., Karlsruhe . 8213-3.1

Lallen m. anß. Zimmer
in verkehrsreichster Lage im Stadt¬
theil Mühlbnrg , für jedes Geschäft ,
auch als Filiale paffend , sogleich
oder später zu vermiethen .

Zu erfragen Rheinstratze 32 ,
Mühlbnrg ._ 811786 .2.1

Mansardenwohnung von 2 bis
3 Zimmern und Zugehör sofort oder
später zu vermiethen . Näh. Osteud »
stratze 4 , pari._ 811805
Aörnerstratze 13 ist die Par »

terrewohnnng , p "Zimmer,
Küche , Mansarde und Keller , ferner
eine größere Werkstätte mit Maga¬
zin auf 1. Oktober zu vermiethen.
Haus hat Einfahrt und großen Hof.
Näheres Hirschstraße 35, 3. Stock ,
Vorderhaus._ 811773 .2.2
t )uisenstraße 71a , 4. Stock, ist eine^ schöne Mansarden »Wohnung ,
2 Zimmer , Küche, Keller, Antheil an
Waschküä >e und Trockenspeicher auf
1. Oktober zu vermiethen . 8 ' »' »»

tlarkgrafenstrahe 3 ist eine Woh -
■" *' nnug von 2 großen Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör sogleich
oder aus 1 . August für 16 Mk. per Monat
zn vermieth. Zu erfr. im Laden. B„ w
rtljorflenftr . 51 ist im Vorderh.

eine Mansarden- Wohnung
von zwei Zimmern nebst Zugehör,
und im Qnerbau eine Wohnung von
zwei Zimmern nebst Zugehör auf 1.
Ottober zn veriniethen . Näheres
im L Stock, links ._ Bl1367 .3.3
Vjitalbhornstraßc 47 , 2 . Stock , ist

eine sehr schöne Wohnnng von
3 Zimmern , Küche , Mansarde, Keller ,
z« veriniethen . 811794 2.1
Zu erfragen Dnrlacher - Allee 49 .
vji dlerstraße Nr. 2», 2. Stock , ist ein" gut möbl. Zimmer an besseren
Herrn oder Dame zu verniiethe «.
Kl malienstr . 20, II ., sind 2 geräumige,

möbl. Zimmer (Wohn - u . Schlaf¬
zimmer) an 1 od . 2 Herren sofort od.
später zn vermiethen . 811760 .2 .2
e^>urlacher -Allee 36, 4. Stock , ist ein

möblirteS Zimmer an einen
Herrn oder Dame sofort zu ver -
miethen ._ 811801
/ tin gut möblirtcs Zimmer ist so-^ gleich zu verimethen . Anzuschen
von 6 Uhr ab Winterstraße
L -Stock r., 811757

Einefreundliche Schlafstelle ist an
ein Mädchen billig z« vermiethen .

Näheres Rintheimcrstratze Nr . 4,
Qnerbau ._ 811791
JJubolfftr. 28 Part , ist ein gut möbl.

Zimmer sofort od - später billig
zn vermiethen._ 811777

25 .
.2.2

Reisendes *,
Kfm ., 29 I . , viel gereist, gute Erschg . ,
spr. gcl . franz., sucht Engagement .
Vorzug Kurzw . , Passcnienterlc .

Offerten unter Nr . 811645 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erb.

Fräulein gesetzt Alter- , mit prima
Zeugnissen , f ««cht bei älterem Herrn
hier oder nach auswärts Stelle als
Haushälterin . Gefl. Offerten bittet
man unter Nr . 811775 in der Exped.
der „ Bad . Presse " niedcrzulegen/

ILehrsteile .
Junger Mann sucht behus» weiterer

Ausbildung kanfm . Lehrstelle .
Offerten unter Nr. 8239 an die

Exped . der „Bad. Presse ". LI

>,t ) üppurrcrstraße100 , 2. Stock , sind" l- zwei schön möbl. Zinnner sofort
oder später billig zu verniiethe « .
Kann auch eines unmöblirt abgegeben
werden._ Bl 1768
Hllaldstraße 52, parterre , ist ein gut

möbl. , zweifenstriges Zimmer
z« vermiethen ._ 811793

Gesucht zum 1. August in der
W e st st a d t 1 oder 2 gut möblirte
Ziinmer event. mit Klavierbcnutzung .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr. 811796 an die Expedition der
„ Bad . Presse" ._ LI

• cf. p. 1. Septbr . v. jg , sclbstst.
Kaufmann nahe Bahnh. srdl. sei » « ,
»niest. Wohn u. Schlafzimmer
event. m . Pens . Off. mit Preis u.
8212 a. d. Exp. der . Bad. Prcfle *.
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Strümpfe rmd Söckchen
in weiß, schottisch, buntgestreift .

Reise-Waids .
Reise-Ratten .
Reise-Deeken»
Reise-Kissen»
Reise-Schuhe »
Reise-Kektüeen »
Reise-Ueeessaiees .
Reise-Kofsee.
Reise-Spiegel .

Hemden -Bliiiseii ,
Wäsch -Kleidchen ,
W asch -Costnme ,
Seidene Binsen *Handschuhe

für Damen , Heveen und Kindev . Damen - Confection .
^ üfX^ xaqen,

]
IcrcKets .

Tonristen-Hemden.
Knaben - u . Herren -Nweaters .

Bade -W äsche ,Bade -Mäntel ,Bade -Anaüge »Bade -Kappen,Bade -Hosen .

Rucksacke»
Rindledee -Kossee»

' Mndledee -Taschen »
Hand -Taschen »
Coueiee -Taschen »
Touviften -Taschen ,
Segeltuch -Taschen »
Waideiemen »
Feldflaschen»
Trinkbecher .

Schuhwaaren
für Damen: rothe u. gelbe Stiefel,
„ Herren : ^
„ Kinder : „ „ ^

1 Posten HerjBggrte » jlger .

1 „ Matratzendrell ,
1 „ farbige Züchen .

Waschstoffe .
Sommerkteiderstoffe .

Qartendecken .
Qartendeckenstoffe .

Damen — Gürtel
in Leder, Gold - u. Seidenband .

Für Herren :
Spazierstöcke,
Radfahrer- und Sport -Mützen,
Herrelr -Sounerrschirrne,
Herren-Westerr,
Herren -Westengürtel,
Herren-Leder - u. Gummigürtel ,

weiße Oberhemde»,
farbige Reisehemde»,

Wasch -Diplomaten,
Wasch -Selbstbinder.

Picknick-Nöllen ,
Feisiv -Campen ,
Seifen -Dofeir,
Zahnbnvften -Dosen,
Rasiv -Appavate ,
^ aar -Vürften ,
Aleider Vrrrsteir
Zahn -Vüvften .

Putz .
Sümmmche garnirten und ungarnirten

Damen - und Kinder -Hüte ,
sowie Putz -Artikel

mit 30 ° 0 Rabatt .

Im Ssnterrai »
Eisschränke

Sportwagen »
Kinderwagen »Biamaschinen .

LämmINcKe
Karltzu - Spiel - Greräthe.
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